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Karlsruhe, Mittwoch 22. Dezember 1920 Abend - Ans « ave . S«. Aabraana . Nr .

ve « oa »-? r «tte :
Sn » arlSrude : Am « -Nage

und In den Zweigstellen adaebolt
monailicv ^lt 5Ä . trei m » HauS
aeiieien K —,

AuSwZriS : Bon »nseren « aen -
turen belogen S —. Durch die
Po » au -ZsgiltekIiiv AuZaabe » bezw ,
Luliellaebiibr S .S0.

' Em,el -N » mmer 20 Pfennig .
Anzewen :

Dte Zsvairiae Nonvareillezeile 1 .ZV.
auSwärlS .« Z. — Tie Reklame,eile

7 .— . an erfter Sielle 7LV,
Bei Wiederdoluna tanlietter Roda « ,
der bei Nia » e >naal >nna deS XieleS ,
bei aeriauuever Beireibuna und

Konlurien auker Krall rrin .
Kit » Plavvoricvnile » und Tag der
Aililiadine kann ke' ne Gewüdr vber -

nommen werden
Am iiiall dSverer Gewali da« der ve -
» leder leine Anlvrliche bei verlvüiete «

oder Nichlerilbeinen der Äeituna ,

Handels - Zeitung .
Berbreitetste Zeitung Badens .

Vellage « : Spovtblatt ^ Sandwirtschast und Gartenbau * Mode und Handarbeit » Volk und Heimat .

Eigentum » nd P e r I >> o vo »
iserd . Tbieraarten

Haiivillvriineiliina :
Sa » ns W -?ltlier Schneider

« eraniworilicli : Polin ! und Wir »,
ichaitspoliiik : H , W , Sriineider , Baven :
i . B , R Bolderaucr KarlSrulicr An¬
gelegenheiten » nd Sporn R vol -
derauer , Kunsi Wissenicliai , n Unier --
Halmna : A . Rudolo » Handels .eiiung :
W , Schuld An, ' iaon : ?l minder ^

vallier alle in Karlsrube ,
Berliner . Vertretung : Berlin W . 10.

Fernsprecher :
GelchüIlsNclle : Nr 8S.

Schritlleiluna : Nr MS und ZlS.

Geschäk>« r' :Ne :
Zirkel - und Lammstrake -Ecke . nächst

Kailersirai '.e und Markwlav ,
Postscheckkonto: Karlsrnbe Nr 83SS.

Der SachoerstSndigenvorschlag der Franzosen in Brüssel.
265 Milliarden Goldmark .

«t Brüssel , zz . Dez. (Eigener Drabtbericht ) Di « Entente
ist jetzt mit ihren, sogenannten „Sachverstand gcnvorschla.q

" herausge¬
rückt. Deutschland inicht etwa Amerika ) soll in 4? Jahre « 285 Mil¬
liarde » Eoldmark zahlen. Dieser Sachverständigenvorschlag sieht fol¬
gendermaßen aus : Vom Mai lS2l ab soll Deutschland in »2 Iahren
jedes ? ak>r Z Milliarden Koldmark zahlen und zwar in halbjährlichen
Raten . Von 1N25— 1 !>Z» betragen dizse Annuitäten K M iliarien
Eoldmark . von lgZV— 1ÜK1 betragen die Annuitäten 7 Milliarden
Eoldmark . Man kommt so auf eine Gesamtsumme von Zküi Milliarden
Eoldmark . Man zieht die Emission einer deutschen Anleihe vor mit
Bewilligung der Wiedergutmachungskomm ssion . Diese Anlei e wird
gedeckt durch die Gesamteinnahmen des Reiches „ nd der deutsch ?»
Bundesstaate », die Zslleinnahmen inbegriffen . Jedes deutsche Kre
ditbcxeüren . sei es der deutschen Rcichsregierung . sei es der deutschen
Einzelstaa 'en , der Provinz »» oder der Städte , wird der Bew lligang
der Wiedergutmachungskommission untergeordnet . Es wird eine Kom¬
mission für den deutschen Außenhandel eingesetzt. Di ; Deutschen vnd
die Neutralen können B -rtreter in dieser Kommission habün. Der
Wiedcrgutmachungsk -immisfton wird da» Recht eingeräumt , von 192b
ab Stundungen zu gewähren . Sie dürfen nicht au ! Beträge über
2 Milliarden Go 'dmark sich erstrecken und Mar in der Zeit von 1S2ff
bis <i!3t und auch nicht über ? Milliarden von 1ZZ2 ak. Als Garantie
find folgende Maßnahmen in Aussicht genommen : Deutschland wird
der Wiederautmachurgskommission einen Teil der besten dcu schen
Zndustrievapiere bis zur Höhe von 5 Milliarden Goldmark hinterlegen
müssen. Die Wiederguwiachungskommi sion kann neue Hinterlegungen
fordern . Die Zolleinnahmen werden unter die Kontrolle der Wieder ^
gutmachurgskommission gebracht, welche über die Einziehung uud
darüber wacht, dag Deutschland seinen Verpflichtungen nachkommt.
Außerdem ist noch eine strenge Überwachung der Zolleinnaiimen in
Aussicht genommen , wodurch diese unter die Bormundschaft der Kom
Mission für die deutsche Außenschuld gestellt werden . Anderer > its
kann die deutsche Reichsregierung aufgefordert werden , neue Ein »
nahn - eeueNe » n> schaffen .

Wir haben von vornherein gewarnt , die schönen Worte einiger
französischer Presseorgane hinsichtlich der Wiedergutinachungsfrage
kllzu ernst zu nehmen und sich durch sie in ro -sigsn Optimismus
wiegen zu lassen . Die Ereignisse bestätigen nun die Berechtigung
dieser Vorsicht . So schlimm allerdings , wie der französische Vorschlag ,
Ken die französischen Sachverständigen in Brüssel gemacht haben ,
aussiebt . hätte ihn sich der schlimmst? Pessimist nicht vorstellen können .
Die Forderung von 203 Milliarden Goldmark ist so wahnsinnig
und verstiegen ! daß wir zunächst noch mit der Möglichkeit eines
Fehlers in der drahtlichen Übermittlung ».landen rechnen zu
dürfen , Auf Rückfrage konnte bisher keine Antwort erzielt wer¬
den . Wie wahnsinnig lächerlich die französische Forderung ist, geht
schon daraus hervor , daß das ganze sranzösische Nationalvermögen
vor 1914 längst keine 265 Milliarden Goldmark Wert hatte , das ,
wau also für die gleiche Summe ganz Frankreich und noch
«tliches mehr häte kaufen können , die Frankreich heute für die
teilweise Zerstörung eines kleinen Teiles von Frankreich fordert .
Die Belastung des deutschen Budgets nach dem französischen Vor¬
schlag würde in den nächsten 5 Iahren , berechnet am heutigen

Stand der Valuta 4» Milliarden , später 80—100 Milliarden Pa -

piermark betragen . Die Absicht , die zu Wiedergutmachungszwecken
herauszugebende Anleihe durch die Gesamteinnahmen des Reiches
und der Bundesstaaten zu decken , bedeutet den Versuch , Deutschland
in unentrinnbare Finanzsklaverei zu bringen , die dadurch äußerlich
zum Ausdruck gebracht wird , dag jedes , Kreditbegehren der deutschen
Regierung oder eines Kommunalrerbandes der Bewilligung der Wie¬
dergutmachungskommission untersteht . Es ist wirklich genial von
den Franzosen erdacht , durch ein solches Weihnachtsgeschenk für das
deutsche Vclk den Geist der Liebe vnd Versöhnung zum Ausdruck zu
bringen , auf den Motta in seiner Schlutzansprache in Gens mahnend
hinwies . Selbst , wenn die französischen Vorschläge zum Abhandeln
bestimmt sein sollten , so wäre jede deutsche Mühe , die sich mit diesem
französischen Vorschlag befassen wollte , verschwendet . Gegenüber
einem solchen Vorschlag gibt es keinen „guten Willen "

, gibt es nur
ein unbeugsames „Nein !" , das es auf alles ankommen läßt . Denn
schlimmere Wirkungen auf unser Wirtschaftsleben könnte eine Be¬

setzung des Ruhrgebietes kaum haben , als eine deutsche Unterschrift
unter solche französische Forderungen .

Die Verhandlungen in französischem Lichte.
M ? Paris . 21 . Dez . lEia . Tralitbericht . l Aus den hcutinen Brm .

s ? ler Besprechungen ergibt sich nach den Mit .-eilungen des „ Journal
d s Debets " und des ,,Te »«is " folgendes : Scydour uns Lord Avernou
teilten ihren Kolleaen d '-e Ergebnisse der Beiv '.echungbn . mit den deut¬
schen Vertretern mit . Obwohl diese Eraebniise den Erwartungen nicht
entsprach '» , gestatteten sie dock , zahlreiche Vunkte ins rechte Licht zu
riickkn, die bisher dunkel aebli ben wären . Insbesondere tonn e mün -
d e Frage der Kosten der Besadungsarmeen und die Frage ker Volksab¬
stimmung in Oberschlesien genau präzisieren . -Gewisse Anaelegenh it n
von besonderer Bedeutung konnten noch leine Erledigung finden , da die
deutsch n Vertreter erklärt hätten , nickt genügend Vollmachten zu be¬
sitzen . um b stimmte Antworten zu erteilen . Sic mühten hierfür erst
Instruktionen ihr ? r Regierung einholen .

Die deutsche Abordnnng wird Brüssel Mittwoch abend verlassen , die
Alliierten Donnerstag früh .

Mac Medill SormiS in Berlin.
- t . Berlin , 22. Dez . (Eigener Drahtbericht .) Der amerikanische

Senator Mac Medill Cormick trifkt heute in Berlin ein . Er wird
die Weihnachtsfeisrtage hier verbringen . Mac Cormick steht dem
neuen Präsidenten Harding nicht nur politisch , sondern auch periön -
lich so nahe , dak die Eindrücke . . die Eormick auf seiner Rei ' e gewinnt ,
nicht ohne Einfluß auf die Politik des Präsidenten Harding bleiben
werden . Aus diesem Grunde wird der amerikanische Gast auch in
Berlin Gegenstand der Aufmerksamkeit und der gebü renden Be¬
achtung aller mäßgebenen Kreise und führenden Persönlichkeiten sein .

Das Elend der Kinder .
Paris . Z

'' . De ? . lE ' g . DraKtbericht . ) Der Pariser „ N ^ivtior ?
Aerald " erfährt von seinem Nien ' r Berich erstatter : Hard , der Sekre -
iär des Senators Mac Cornik , welcher als Emmissär Sardinas gegen -
wärtig eine Rundreise unternimmt , erklärte , das Elenv in Wi >n habe
auf den Senator eii ^ n tiefen Eindruck gemacht und in der Kinder -
wohlfahrts -Ausst --llung batte der Senator beim Anblick ? .z Kinder¬
elends mit den Tränen kämpsen müssen . Hard wiederholt , der Sena¬
tor sei nich" in amtlicher Mission , sondern nur in seiner Eigenschaft als
amerikanischer Senator unterwegs um sich ein unabhönaiges Urteil
über ^die B rhältnine in Europa bilden zu können . Der Senator bat
am Tains ag W ên Verlanen nnd hält sich aeaenwärtia in Prag aus .
Am D 'enS ag wird er in Berlin e ' ntrefsen und im Hotel Adlon abstei¬
ge !! , Er wird Weihnachten in Berlin zubringen und dann auf dem
Umwege über Rom nach Paris zurück? hren .

Ultima!',m an d'Annunzlo .
s . London , 21 . Dez . (Eigener Drahtbericht .) D 'Anmmzio

bleibt bei seiner Weigerung , den Vertrag von Rapollo nicht anzu¬
erkennen , Er erklärte , daß er zum äußersten Widerstand « entschlossen
sei. In Anbetracht dieser Haltung hat General Caviglia d'Annunzio
« in Ultimatum gestellt , das bis zum heutigen Abend befristet ist.
Der General verlangt die Räumung der an Südslavien fallenden
Gebiete , Freilassung der italienischen Schiffe und Räumung des
Hafens von Fiume .

Die Bedingungen de» Ultimatums.
WTB . Rom , 22. Dez . Das von Eaviglia an d 'Annunzio ge¬

lichtete Ultimatum stellt drei Bedingungen : I . Räumung von Veglie ,
Arb « und den Reineren Ortschaften , die durch den Vertrag von
Rapallo Südslaroien zugesprochen wurden . 2 . Die Möglichkeit für
die italienischen Kriegsschiffe , den Hafen von Fiume zu verlassen
und Rückgabe der Schiffe und Panierautos , die nach der Blockade
Nach Fiume gekommen sind . 3. Auflösung der Truppen , soweit es
sich nicht um Bürger von Fiume handelt . Wie Caviglia hinzufügt ,
läßt er Unterhandlungen nur in Bezug auf Einzelheiten der Aus -
sllbrungen dieser drei Punkte zu. Er wies d '

Annunzio darauf hin ,
daß man sich nach der Stimmung der Einheimischen richten müsse.
Diese hätten zu entscheiden , ob sie für den der Ausführung des
Vertrages vorhergehenden Zeitraum sich unter den Schutz der italie¬
nischen Truvpen stellen oder die schwerwiegenden Folgen auf sich
Rehmen wollen , welche sich aus den von Italien vorgesehenen Maß¬
nahmen ergeben werden .

? ie f» at on «» listi7 «sie Veweouna in 55l «- »n ^ s? en .
<l . London , 21 . Dez . sEig . Drahtbericht .) Der ..Daily Chronicle "

bestätigt , dak sich in dem Hauptquartier von Mustapba Kemal
behere deutsche Offiziere befinden . Der Nationalrot von Anoora hat
für d>e Revision des Vertrages von Ssvres folgendes Minimalvro -
pramm ausgestellt . Vollkommeue Unabhängigkeit und Unversehrt -
beit der Türkei . Riltkaabe von Smnrna . Thrazien und Lldana , finan¬
zielle und wirtschaftliche Selbständigkeit .
! Enaland nnd die Türkei .

WTB . London . 22. Dez . Der Ausschuß für Auswärtige Ange¬
legenheiten der von den Regierungsparteien des Unterhauses gebil¬
det wi »d , hat g stcrn folgende Resolution angenommen : Der Aus¬
schuß lenkt die Aufmerksamkeit des Premierministers cn>s die Lage
' n der Türkei und besteht darauf , daß Maßn ,̂kmen ergriffen werden ,
»en Vertrag von Senres abzuändern , sobalz sich eine Gelegenheit
dazu bietet , um der Türkei eine gesickerte Regierung zu ermöglichen .
Uun die türkischen Rationalisten von ihrcm Bündnis mit den Bolsche-
wisten loszulösen -

Tie spamschcn Wahlen .
Madrid , 21 . Dezember , ( Eig . Drahtbericht .) Es bestätigt sich ,

die ParlamenLswahlen der Regierung eine Mehrheit verschafft

haben , wenn auch nur eine schwache. Die Ergebnisse in der Provinz
sind zur Zeit noch nicht

'
völlig bekannt , aber die Niederlage der Par¬

teien der äußersten Linken ist gewiß . Die republikanische Opposition
dürfte auf weniger als 30 Sitze herabgesetzt sein . Dabei ist z » beach¬
ten , daß die Arbeiterschaft sich der Stimmenabgabe vorsätzlich e .ithielt ,

Abänderung der Homerule für Irland .
ck. London , 21 . Dez . sEig. Drahtbericht .) Das Oberhaus hat

in der Homerule -Vorlage eine neue Aenderung vorgenommen . Die
Vorlage soll deshalb n-ochmcrls an das Unterhaus zurückgehen .

Irisch « Geißln .
22 . Dez . sEig , Drahtbericht ) . Von den irischen

Geiseln , die jetzt in Irland auf d " n Automobilen der Truppen mitge -
führt . werden sind gestern bei Anlaß eines neuen Uebcrfalles !>.' i
Sinnfeiner zwei irische Fübrer getötet worden . , ,L

' Oeuvre " bringt
diese Meldung unter dem Titel „Was wir unter der deutschen Krieas °
führunZ mißbilligten , wird jetzt von den England «^ ! angewendet " .

Die irischen Rebellen ,
ck- London . 21 . Dez . sEigener Drahtbcrichi ) . Die beiden iri¬

schen Geiseln , die auf einem englischen Transportautomobil in Cork
mitgeführt wurden und umgekommen sind , sollen nicht einem An¬
schlage der Sinnfeiner zum Opfer gefallen , sondern von der eng¬
lischen Besatzung des Lastkraftwagens erschossen worden sein . Daß
dieser Transport nicht überfallen sein kann , geht daraus hervor . > aß
die beiden Iren die einzigen Opfer waren und kein einziger Soldat
verletzt worden ist . In Mullinaloue in der Grafschaft Tipperarav
kam es zu einem Treffen zwischen starken Sinnfeinertruppen und
einer aroßen engli 'chen Abteilung , Erst der Einbruch der Dunkel -
beit sekte dem Gefecht ein Ende . Die Engländer hatten 8 Tote , die
Iren 10. 40 Sinnfeiner wurden gefanaen genommen .

WTB . London . 21 . Dez . Die „Times " melden aus Newyork: Es
entspricht nicht den Tatsachen , daß de Valera nach Europa unter¬
wegs sei.

Bereinigte Staaten von MittKamerika.
M . Basel . 22 . Dez . sB . T ) Nach einem Telearamm des Secolo

aus Guatemala haben die iunf amerikanischen Republiken Guate¬
mala . Honduras . Salvador Nicaragua und Costarica sich zu d >n
Vereinigten Staaten von Mittelamerika zusammengeschlossen . Es
werden das Zoll - und Munzsystem sowie der Land - und Seeverkehr
vereinheitlicht werden . Das neue Staatengebilde umfaßt rund
3 Millionen Einwohner .

Erhebung Koreas,
ck. Basel. 21 . Dez . (Eigener Drahtbericht ) . Die Revolutionäre

in Korea haben an Japan den Krieg erklä r 't . Die Mos¬
kauer Regierung sowie die führenden Parteien in Sibirien uud im
Amurgb .et sind dementsprechend verständigt worden . Die Revo -
lütionäre von Korea sollen von einflußreichen Chinesen und Ameri¬
kanern unterstützt werden .

Griechenland und die Entente .
V . 8el >. Karlsruhe , den 22 , Dezember . '

Man kann sich ein Lächeln nur schlecht verkneifen , wenn man die

offiziellen Meldungen aus Paris über die Politik der Entente gegen¬
über Griechenland liest : „Die Mächte sind übereingekommen , in vol¬
ler UebereinstimMüng vorzugehen und ihrer Mißbilligung besonders
starken Nachdruck zu geben .

" Die Ausdrücke der Mißbilligung ähneln

zu sehr dem Verhalten eines Gassenbubeu , der in einer Schlägerei
Haue bezogen hat uud sich dafür rächt , daß er aus gesicherter Ent ^

sernung eine Flut von Schimpfworten über seinen Besieger aus¬

schüttet . Wenn die Entente ihren Botschaftern untersagt , den förm¬
lichen Verkehr mit König Konstantin And seinem Hof aufzunehmen ,
wenn sie ihre Schiffe vom Piräus zurückgezogen Hat , damit diese
nicht in die Verlegenheit kämen , dem griechischen Königschisf „Awa -

rosf " die üblichen Ehrenbezeugungen zu erweisen , so sind das keine

Druckmaßnahmen auf Griechenland , sondern nur lächerliche
Ausdrücke der maßlosen Verärgerung Frankreichs .
Maßnahmen , die die Blamage der französischen Orient¬
politik mehr illustrieren als verdunkeln können . Hinter dem

leidenschaftlich wütenden Kampf der französischen Regierung gegen
die Rückkehr von König Konstantin nach Athen konnte man zwei
verschiedene politische Gedankenreihen vermuten : entweder entspran¬
gen die französischen Proteste stark gefühlsmäßigen Erwägungen , die
es nicht ertragen konnten , einen dem Hohenzollernhaus so nah ver¬
wandten Fürsten , der vor dem Kriege einmal erklärt hatte , daß er
seine militärisch « Ausbildung dem deutschen Heere verdanke , auf dem
wichtigsten Thron des östlichen Mittelmeerbeckens zu sehen und gleich¬
zeitig die griechische Unterstützung bei den eigenen Orientplänen zu
verlieren . Die zwette Möglichkeit wäre die . daß die Franzosen die
Rückkehr Konstantins gar nicht verhindern wollten , sondern , daß sie
diese sogar heimlich wünschten , um einen Vorwand für die Revision
des Vertrages von Ssvres zu gewinnen . Wahrscheinlich ist, daß beide
Gedankenreihen bei der Bestimmung des französischen Verhaltens
in der griechischen Königsfrage neibeneinander und gegeneinander
gelaufen sind . Die erste Möglichkeit läge in der Fortsetzung der
Politik Clemenceaus , die die Orientinteressen Frankreichs nicht
immer im Auge behalten hat und manchen nach dieser Richtung lie¬
genden Wunsch hinter dem «inen Ziel zurückstellte , die Zertrümmerung
Deutschlands herbeizuführen und seinen Einfluß überall in der Welt
zu verilichten .

Das Ausscheiden Palvologues aus d«r wichtigsten Stellung des
sranzösischen Außenamtes hat diejenige Richtung der französischen
Außenpolitik zunächst unmerklich etwas mehr in den Vordergrund
geschoben, die in Caillaux ihren ausgeprägtesten Vertreter hat ,
Caillaux hat kürzlich ein Buch erscheinen lassen , in Üem er Clemenceau
vorwirft , daß,seine Politik ganz im Kielwasser der englischen Wünsche
gefahren sei, daß er bei seinem unverwandten Starren nach dem -
Rhein wichtige 'weltpolitische Interessen Frankreichs geopfert habe
und es dahin habe kommen lassen , daß heute England weltpolitisch
und weltwirtschaftlich gegenüber Frankreich vollkommen dominiert .
Es muß den Franzosen zu denken geben , daß es gerade die „Times "

waren , die sich zum beredtsten Anwalt Clemenceaus gegen
Caillaux 's Augriffe aufgeworfen haben . Es wird natürlich kein
französischer Negierungsmann heute schon zugeben , daß die neue
Orientierung , die mit Beginn der Tätigkeit Berthelots am Quai
d 'Orsay und dem Regierungsantritt des Kabinetts Levgues sich
angebahnt hat , mit Caillaux etwas zu tun habe . So¬
weit ist Frankreich noch lange nicht . Aber das Zusam¬
mentreffen des Versuchs , die griechische Königsfrage zu
benutzen , um den Vertrag von Ssvres zu ändern mit den ersten
von Vernunft leise angehauchten Worten — zwischen Worten und
Taten klafft allerdings , wie die Meldung an der Spitze des Blattes
zeigt , eine unüberbrückbare Kluft — gegenüber Deutschland läßt
doch daraus schließen , daß der Geist von Caillaur hie und da wieder

zu wirken beginnt . Für Frankreich ist die Alternative der Außen¬
politik heute so gestellt : entweder alle Kräfte zur Vernichtung und
Aussaugung Deutschlands verbrauchen und inzwischen England die
Welteroberung fortsetzen und sichern lassen , bis für Frankreich
überhaupt nichts mehr übrig bleibt , oder aber mit Deutschland zu,
einem beide Teile befriedigenden Arrangement kommen und die nach
außen verfügbaren Energien verwenden , um neben England eine ge¬
bührende Stellung in der Welt zu erhalten und auszubauen . Unser
Pariser Mitarbeiter hat seine Mitteilung über die Stellungnahme des
französischen Senats in der Orientfrage mit dem Kommentar beglei¬
tet , daß der französische Senat offenbar weniger reaktionär sei . als die
Kammer . Wir möchten uns dieses Urteil unseres Mitarbeiters in
dieser Form nicht zu eigen machen . Wenn der französische Senat die
Regierung aufgefordert hat , in Syrien und Eilizien ans Sparsamkeits¬
gründen abzubauen , so liegt eine solche Forderung durchaus in der
Fortsetzung der Linie Clemenceaus , dessen Geist das französische Ober¬
haus noch immer beherrscht . Die Engländer wissen sehr genau , daß
die Beherrschung Ciliziens und Syriens unter veränderten Bündnis¬
verhältnissen eine gefährliche Flankendrohung gegen den Landweg von
Kairo nach Indien und seine Fortsetzung zum südafrikanischen Kap
werden kann , Sie haben deshalb die Schwierigkeiten , die ' den Fran¬
zosen beispielsweise durch Emir Feishal bereitet wurden , mit Vergnü¬
gen gesehen und keine Hand gerührt . deil

' Nerbündeten auch nur mora¬
lische Hilfe zukommen zu lassen . Im Hinblick auf eine mögliche An¬
näherung Frankreichs an den verbleibenden Rest der Türkei haben sich
auch die Engländer entschieden dagegen gewehrt , daß der Vertrag van
SKvres so geändert würde , daß auf Kosten Griechenlands und der eng¬
lischen Machtstellung die Türkei Smyrna aus französischen .Händen zu¬
rückerhielte . Den Griechen ist die Unterstützung Englands trotz der
erfolgten gemeinsamen Mißbilligunasgeste ziemlich sicher. Wenn der
französische Senat im Orient den Rückzug Frankreichs verlangt , so wird
er anderseits die Regierung veranlassen , sich eine englische Blankovoll¬
macht iür jeden Gewaltschritt gegen Deutschland als Gegeuleiitung
auszübedingen . Der Umstand , daß in Frankreich keine Einheitlichkeit
der Auffassung herrscht , daß der Senat und ein Teil der Kammer zu
der einen und daß die Regierung und ein kleiner Teil der vernünf¬
tigen Wirtschaftspolitiker zaghaft beginnen , nach der anderen Seite
zu ziehen , verdankt Frankreich seiner doppelten diplomatischen Nieder¬
lage ! König Konstantin zieht in Athen ein . Das griechische Volk kann
die Franzosen auslachen und der Schlüssel zum Vertrag von Sevres bleibt



Seite S . Bavische presse . Abendblatt . Mittwoch , den 22. » ez. jZ2v. Nr . Z58S.

in den Händen Englands , das ihn nicht herausgibt . Das ein« oder

das andere hätte Frankreich vielleicht verhindern können , wenn es

selbst wüßte , was es wollte . So steht es als der blamierte Europäer
da . Für uns ist das nicht restlos erfreulich , weil sich jede französische

Verärgerung erfahrungsgemäß aus den „Boche" hin zu entladen pflegt .

Die Brüsseler Konferenz wird lehren , ob Frankreich heute schon aus

der Niederlage im Orient gelernt hat , daß nur vernünftige Konse¬

quenz zum guten Ziele führt . Die soeben eingetroffene Meldung über
den französischen Sachverständigenvorschlag in Brüssel läßt es erschei¬
nen , als ob Frankreich noch immer nichts gelernt habe . Die Forde¬

rungen der französischen Sachverständigen sind Wahnsinn in der höch¬

sten Potenz . !
Italien und König Konstantia .

S. Rom , 21 . Dez . (Eigener Drahtbericht .) Italien hat amtlich
erklärt , dag es König Konstantin anerkenne und ermächtigt die italie¬

nischen Staatsangehörigen , dem König von Griechenland wie dem

Herrscher eines befreundeten Landes gebührende Ehren zu erweisen .
WTB . Paris . 22. Dezember . Wie die „Chicago Tribüne " aus

Malta meldet , haben die englischen Schlachtkreuzer „Ajax " und „Eon -

guero " Befehl erhalten , sich zur sofortigen Abfahrt bereit zu halten .
"Nan nimmt an , daß diese sich in die griechischen Gewässer begeben
sollten . ' » i

vermischte Nachrichten.
Beamtenriitegesetz .

- t . Berlin , 22 . Dezember . ( Eigener Drahtbericht .) Der Entwurf
des Beamtenrätegesetzes wird heute nachmittag dem Reichskabinett zur
Beschlußfassung übergeben .

Die EinkommensteuerNovelle .
—t . Berlin . 22 . Dez . ( Eigener Drahibericht .) Die dem Reichstage

zugegangene Novelle ? um Reichseinkommensteuerges d sieht die Besei¬
tigung der doppelten Beft - ueruna des Jahres 1920 vor und bricht m !»
dem bish rinen Veranlagungsverfahren . Der Rcichsfinanzminister

, wird bestimmen urner welchen Voraussetzungen die Steuerzahler zur
Abgabe einer Erklärung vervflichtet se >n sollen . Bei den klein n Zent¬
nern . deren Einkommen n 'cht mhr als 10SM be. rägt . soll die Ka-
vitalrtragssteu r aus die Einkommensteuer voll angerechnet werden . Um
oie Durchführung des Steuerabzuges vom Arbeitslohn sicherzustellen ,
werden hohe Strafen bestimmt , ebenso aeaen die Fälschung n von
Steuermcirken . Der B ' . rag , der kür Frauen und Rinder von dem
Einkommen abg zogen werden kann , soll Zunächst von SlX) auf 100t>
Mark iür iede Person erhöht werden . Die Novelle soll am 1 . April
nächsten JahkeS in Krast treten .

Rationier »«« des Trinkwasser «.
^ Berlin , 22 . Dez (Privat, ) Wie das . .Berk . Tagebl .

« aus
Königsberg i . Pr . meldet , hat der dortig ? Magistrat das Trinkwasser
rationiert da infolge der anhaltenden Trockenheit das Wasser in den
Stauseen , aus denen die Köniqsberger Wasserleitung gespeist wird ,
stark gesunken ist .

Der Hilferuf eines deutschen Kriegsgefangenen ,
t , Berlin , 20. Dez . (Eigener Drahtbericht . ) Kürzlich ging durch

die Presse die Nachricht , daß auf einem aus Frankreich zurückgekehrten
deutschen Eisenbahnwagen folgender mit Bleistift geschriebener Not¬
schrei eines deutschen Kriegsgefangenen entdeckt worden sei : . .Ich bin
seit 1914 in französischer Gefangenschaft und zu 20 Iahren Zwangs¬
arbeit verurteilt . Ich darf meinen Eltern keine Nachricht aeben .
Wenn dieser Wagen in Deutschland ankommt . >bitte ich . meinen
Eltern Nachricht zu geben , daß ich noch am Leben bin und sofort An¬
zeige zu erstatten . Georg Wei brich . Rohrbach ( Pfalz ) .

" Die Reichs¬
tagsfraktion der Deutschen Volkspartei hat bei der Bürgermeisterei
Rohrbach bei St . Ingbert nachgefragt und folgende Antwort erhal¬
ten ! . .Anfrage mit dem Beifügen zurück, daß es hier eine Familie
Weihrich gibt , deren Sohn seit September 1914 vermißt wird . Dieser
ist mit dem den Notschrei schreibenden auch identisch ." Die Fraktion der
Deutschen Volkspartei hat nunmehr im Reichstag eine Anfrage
eingebracht , die die Regierung ersucht , nachzuforschen nach
Tatsachen , die diesen Zeitungsmeldungen zu Grunde liegen ,
aegebenensalls wenigstens dafür zu sorgen , daß de sehr bekümmerten
Eltern Gewißheit über das Schicksal ihres Sohnes erhalten .

Die Berliner Metallarbeiter .
Berlin , 22. Dez . (Privat .) Die Abstimmung im Berliner

Metallarbeiterverband ergab für die Liste der Unabhängigen 31000 ,
für die der Kommunisten 30 000 Stimmen , sodah nunm . hr die Ver¬
waltung , die bisher paritätisch zusammengesetzt war , in die Hände
der Unabhängigen übergeht .

Die Forderungen der Eisenbahner .
>--- Berlin . 22. Dezember . (Privattelegramm .) Zwischen den

Organisationen der Elien ^aynbeamtcn uno der Eiseubaynarbciter
sind lt . „Vossischen Zeitung " Verhandlungen zum Abschluß gekommen ,
in denen sich die beiderseitigen Organisationen solidarisch erklärten
und zu einem gemeinsamen Vorgehen verpflichteten . In den Kreisen
der Beamten hofft man , daß die Regierung ber . it sein würde , sich
auf neue Verhandlungen einzulassen . — Wie der „Vorwärts " mitteilt ,
handelt es sich bei den Forderungen der Eisenbahner vor allem um
die Sicherung des Existenzminimums für die unter ",, Gruppen . Der

Deutsche Eisenbahnerverband und die Reichsgewerkschaft verlangen
für die Beamten eine Erhöhung d "r Teuerungszuschläge mit einer

Mindestgrenze von 7000 Mark , darüber hinaus verlangt die Reichs -

gewerkschaft eine allgemeine Erhöhung des beweglichen Teuerunas -

zuschlag -s um 25 Prozent während der Deutsche Eisenbahnerverband
einen festen Teu "rungszuschlag in den Ortsklassen ä , und V von 8000
Mark und 750L Mark in den Ortsklassen L und L wünscht - Für die

Arbeiter liegt eine gemoinsanre Forderunci der Taristontrah ?nten

vor . den beweglichen Teuerungszuschlaa allgemein um 1 Mark zu er¬

höben , — Zus "geben . sagt d- r „Vorwärts "
, daß d >e Verwirklichung

Tkeaier uncl Ikunft .
Badisches Landeethea^er.

Die Verpslichtungsaastspiele sind noch nicht zu Ende . Vor allem

scheint man für das Fach des ersten lyrischen Baritons und der

ersten Alnitin d>s rechten Kräfte noch immer nicht gefunden zu
baben . Seit gestern dürste diese Frage allerdings gelöst sein . Herr
Rudolf Weyrauch vom Freiburger Stadttheater überzeugte an

?wei Abenden , als Zar und als Graf Luna , daß er ein Sänger und

Darsteller voy Qualität ist. Das Material ist bedeutend und von

sympathischen Klang , es hat Pflege und wird in geschickter Form ge¬

geben . Freilich fehlt die eigentliche Tiefe , aber Mittellage und Höhe
(die geradezu tenoral klingt ) sind von pastoser Fülle . Seine Ge -

sangsart , von einem trefflich geführten Legato getragen , ist vor¬

nehm und nuancenreich . Ein belebtes Spiel und eine männliche Er¬

scheinung dürfen als weitere Vorzüge angeführt werden .
Eine außergewöhnliche Leistung bot Frl . Margar . Vergau

vom Schweriner Landestheater als Azucena . Von beiden Gästen ist

sie ohne Frage die größere künstlerische Veranlagung . Ihre Gestal¬
tungskraft zeigt großes Ausmaß und wirkliche Innerlichkeit und
Wärme . Avs ihrer Leistung sprach seltene Mannigfaltigkeit . Alle
Valeurs vom Herben bis zum Weichen und Süßen leuchteten auf ,
bestrickten und zogen unwiderstehlich in Bann . Wir haben seit Jah¬
ren hier keine solche Azucena mehr gesehen . Und auch gehört . Die
Stimme der Künstlerin hat einen großen Umfang , .bleibt auch n «ich
der Höbe hin schlank und biegsam . Die Tiefe ist von geradezu in¬

strumentalem Timbre . Das Material klingt überhaupt unverbrau -ht

vnd die hie und da noch fehlende , letzte Verengung des Tones läßt
sich leicht erwerben . Da die Sängerin , so weit man vom Zuschauer¬
raum her urteilen konnte , noch jung zu sein scheint , so lasse man sich
ein derart auf künstlerischem Fundament ruhendes Talent nicht ent¬
gehen immerhin könnte man sie ja noch einmal und vielleicht als
Vrangäne austreten lassen .

Dem Publikum haben übrigens beide Gäste , deren Feuer unsere
einheimischen Künstler mitriß , gut gefallen . Sie wurden mit herz¬
lichem Beifall bedacht . A. R .

Berliner Uraufführung .
Man schreibt uns aus Berlin : Ein Wiener Tischlermeister,

namens Joses Beringer , war , wie so viele andere in den Krieg ge'

zogen , geriet in Kriegsgefangenschaft und irrtümlich aus die Toten ,

liste. Di « vermeintliche Witwe , die einen Mann für das Geschäft —

der vorstehenden Forderungen einige Milliarden Unkosten verursacht ,
bleibt es doch zu erwägen , ob nicht durch Au - führung des General¬
streik? der Eisenbahner ein ungleich großer ?! Schaden angerichtet wird -
Die Verantwortung für das . was in den nächsten Tagen ge' cbehe . tra¬

gen alle die , die in der Lage seien , entscheidend in den Konflikt «inzu
greifen .

Ausgabe des Porzellangeldes .
Dresden , 21 . Dez . (Eigener Drahtbericht .) In der Meißner

Porzellan -Manufaktur ist in diesen Tagen mit der Prägung von

Porzellangeld begonnen worden , das kurz nach Neujahr zur Ausgabe

gelangen soll . Die Geldstücke werden aus rötlichbraunem Böttcher¬

porzellan hergestellt . Die Münzen werden im Nennwert von 20 und

50 Pfg ., sowie 1 , 2. S. 10 und 2V Mk . herausgegeben . Die Münzen

werden mit allegorischen Emblemen und mit dem Meißner Schrift¬

zeichen versehen sein . Die 10 und 20 Markstücke erhalten dazu einen

echt vergoldeten Rand .
Hungerstreik . ^

Essen , 21 , Dez . (Eigener D ' gbtbericht .) Der w »aen des Ver¬

dachtes des Hochverrats seit zwei Monaten in Unte suchunoshast be¬

findliche kommunistische Rechtsanwalt Lamp -Elberfeld , der auch

durch den Weißenlee - Kommunistenprozeß bekannt geworden ist . ist in

einen Hungerstreik eingetreten ^

Ans Baden .
Badilchec landtag .

L . k . Karlsruhe . 22 . Dez . Präsident Dr . Kopf eröffnet um

10.50 Uhr die Sitzung . Nach Bekanntgabe der Eingänge wurde in

die Tagesordnung eingetreten .
Abg . Marum (Soz . » berichtete für den Haushaltsausschuß über

den Entwurf eines Gesetzes über die
vorläufige Regelung des Staatshaushalts .

Der Gesetzentwurf wurde einstimmig angenommen . Durch das

neue Gesetz werden in dem Gesetze über die vorläufige Regelung des

Staatshaushalts vom 5. August 19S0 die Worte bis „Ende Dezem¬
ber 1920" durch die Worte „bis auf weiteres " ersetzt . Weiter wer¬
den die nach dem Besoldungsgesetze den Beamten zu gewährenden
Teuerungszuschläge mit Wirkung vom 1. Oktober 1920 bis auf wei¬
teres in folgender Höhe festgesetzt : für den Grundgehalt und den

Ortszuschlag de: planmäßigen Beamten sowie für den Grundgehalt
der außerplanmäßigen ^ Beamten auf 5V v , H . , für die K,nderzuschläge
der planmäßigen und außerplanmäßigen Beamten in den Orten der
Ortsklasse H, auf 150 v . H . : Ortsklasse R auf 125 v . H. : Ortsklasse V
auf 100 v . H . : Ortsklasse O und L aus 75 v. H . : die außerplan¬
mäßigen Beamten , die nach 8 11 Absatz 2 des Besoldungsgesetzes
vom 21 . Mai 1920 nur 50 v . H . des vollen Ortszuschlags beziehen ,
erhalten als weiteren Teuerungszuschlag die übrigen 20 v . H . des
Ortszuschlags und auch hierzu den allgemeinen Teuerungszuschlag
von 50 v. H.

Die gestern in erster Lesung angenommenen Gesetzentwürfe
über die Aenderung des Gesetzes vom IS . April 1919, Grundstücksperr -
gesetz , die BesoldANgsordnung und das Gesetz über die Abänderung
des Wandergewerbesteuergesetzes wurden in zweiter Lesung ohne
Aussprache angenommen .

Das Haus trat jetzt in die Beratung einzelner Titel aus dem

zweiten Nachtrag zum Staatsooranschlag siir 1320/21
ein.

Abg . Dr . Glöckner (Dem .) berichtete für den Ausschuß über Titel
aus der Hauptabteilung VIII , Arbeitsministerium .

In der Aussprache tadelten Abg . Maier -Heidelberg (Soz .)
daß man der Stadt Heidelberg 1200 Erwerbslose zur Versorgung
zumute . Die Staate -.stellen seien in der produktiven Erwerbslosen¬
fürsorge den Städten gegenüber wenig entgegenkommend . So habe
die Stadt Heidelberg Straßenschotter herstellen lassen , die Oberdirek¬
tion des Straßenbaues nehme den Schotter aber nicht ab , weil sie
im Etat die Mittel dafür nicht habe . Die Erwerbslosenfürsorge
müsse besser gersgelt werden .

Minister Riickert : Es ist richtig , daß die Stadt Heidelberg sehr
unter der Erwerbslosenfürsorgeleidet. Es ist der Regierung bekannt ,
daß die Stadt Heidelberg sehr viel für die vroduktive Erwerbslosen¬
fürsorge tut . Wenn die Stadt Heidelberg einen Antrag auf Unter¬
stützung bei der Erwerbslosenfürsorge stellt , wird die Regierung dies
befürwortend an die Reichsregierung geben .

Aög . Dr . Glöckner (Dem . ) berichtete weiter über die Titel Lan¬
deswetterwarte , Rheinregulierung Sondernheim -Straßburg .

Die einzelnen Positionen in Ausgabe und Einnahme wurden
angenommen.

Ueber Positionen aus der Hauptabteilung VI. Justizmini¬
sterium . berichtete

Abg . Marum (Soz .) und zwar über die Positionen . . .Herstellung
der Arresthäuier " und ..Fürjorgeerziehung ". Die Titel wurden
genehmigt ,

Abg . Fleudenberg (Dem .) berichtete für den Haushaltausschvß
über den Entwurf eines Vertrags zwischen dem Lande Baden und
dem Kreis Karlsruhe über die
Aufrechterhaltung des Betriebes der Bahnen der Badischen Lokal«

eisenbahnaktiengesellschast (Bleag )
und in Verbindung damit über das Gesuch der Reichsgewerkschast
deutscher Eisenbahnbeamten zu dem Vertrag . Der Ausschuß hat be¬

schlossen, dem Plenum zu empfehle » , dem Vertrage zuzustimmen und

einen Gesetzentwurf vorgelegt , wonach der Vertrag sofort in Kraft
treten soll . Das Land Baden soll das Recht erhalten , jederzeit sich
die Aktien der Bad . Lokal -A .- G . zu erwerben . Das Gesuch. Eisen¬
bahnbeamtengewerkschaft . soll erledigt erklärt werden

In der Aussprache erklärte Abg . Schöpsle (D .N .) , daß es
Sache des Landes g' wesen wäre die Bahn zu übernehmen , da der

denn wer kann sich heutzutage auf Angestellte verlassen ? — und auch

ein klein wenig für sich benötigt , heiratet einen tüchtigen Tischler¬

gesellen . der wiederum das eing .henatete Geschäft zur schönsten Blüte

führt - Die Ehe gestaltet sich im allgemeinen recht glücklich trotzdem
die Frau ihren ersten Mann , den „Seligen " nicht vergessen kann und

ihn bei jeder Gelegenheit dem zweiten Mann als leuchtendes Vordild

zu schildern pslegt - Da — wie ein Blitz aus leicht getrübten « Ehe

Himmel — kehrt der totgesagte Gatt - zurück und — das war das

Thema der neuesten Komödie ..Der Selige " von Hermann Bahr ,

die dieser Tage im Kleinen Theaer zur Ura .issührung kam und dank

der prächtigen Darstellung einen starken Publikumsersolg zu ver¬

zeichnet hatte . Nach österreichischem Gesetz ist natürlich die zweite

Ehe ungültig . Die beiden Ehemänner beraten nun in höchst gemüt ^

licher Weise — die Wiener sind halt schon so gemütliche Leute — wie

das schwierige Problem der ungewollten Bigamie zu beiderseitiger

Zufriedenheit gelöst werden könnte . Das gibt natürlich reichen Anlaß

zu komischen Szenen , und Hermann Bahr läßt auch diese Gelegenhei '

tm nicht unbenutzt vorübergehen . Der - „Zimmerherr
"

, ein angehender
Advokat , ( dem Helmut Krauß die glänzende Maske eines ver¬

hungernden Wiener Mittelständl ^rs verlieh ) , erteilt die nötige Rechts¬

te lehr » ng Schließlich gesteht der erste Gatte , daß auch er sich in der

Gefangenschaft wieder verehelicht , ab 'l vor den „Uebelständen " ^ iner

zweiten Flau Sehnsucht nach den scheinbar nickt so großen Uebslstä iden

seiner ersten Frau bekommen hätte . Der Endeffekt . — aber gerar «

das war nicht der erwartete Effekt , und deshalb «!el auch der Schluß

ziemlich ab — ist naürlich , daß der Tischlermeister Josef Ber -nger

seine erste Frau versöhnt in die Arme schließt , während der üb er¬

zählte Gafte sich wohl oder übel mit seinem Schicksal zufrieden geben

muß . Ilka Grüning als strittige Frau bct ein « vollendete Lei¬

stung - Sie war einfach nicht zu übertreffen . Auch Edgar Licho

als der „Selige " und Wilhelm Kaiser als Leopold Kiener tra¬

fen diesmal den richtigen Komödienton . — Das Stück wird ohne

Zweifel zahlreiche Wiederholungen finden .
«

-ch- Der Badischen Kunsthalle Karlsruhe ist es gelungen , ein alt

deutsches Tr ^ytvchon aus dem Ansang des 16- Iahrhundzrts zu er¬

werbe : das W ? rk hat für die bcrdisch : Kunstgeschichte eine besondere

Bedeutung , we l̂ es nachweislich ehemals in der Kirch » von Kuppen ,

heim sich befand und nunmehr aus dem auswärtigen Handel der

Heimat zurückgewonnen werden konnte .

Kreis die Mittel zum Betriebe der Bahn nich aufbringen könne .
Neue Zuschüsse für die Bahn könnte man von , den Albtalbahngemetn »

den nicht verlangen .
Finanzminister Köhler : Was Abg . Schöpsle h ^ r ausgeführt hat ,

ist bereits im Ausschuß besprochen worden , es ist nicht richtig daß die

Regie .' ung nicht eingreift , denn sie hat einen verlorenen Vorschuß
von 5 Millionen Mark oegeben . Der Kreis Karlsruhe drängt des¬
halb aus einen rasche,, Abfluß des B etrages , um Reformen durch¬
führen zu können . Nachdem der bt-dische Finanzminister die Stellung
als Direktor der Staatsbahnen aufgegeben hat , will er auch nicht
Direktor de-r ladischen Privatbahnen werden .

Aeg . Geck (Soz i : Die Fehler die bei den Privatbahnen früher
gewacht wurden , müssen wir jetzt bSßen - Den Anträgen des Aus¬

schusses sollte man zustimmen .
Der Antrag des Ausschusses wurde angenommen .
Verschiedene Rechnungen wurden an de Aus '

chüsse verwiesen . >

Das Havs vertagte sich nun auf 18. Januar . Tagesordnung : Aus «

führungsgesetz zum Reichssiedelungsgesetz . Antrag Martzloff über die

Grundsätze bei der Neuverpachtung von Don,änengrundstück «n . An .

trag Strapb u . Gen . über das Torfwerk in Hinterzarten . Präsident
Dr . Kopf schloß darauf mit besten Weihnachtswünschen an die Ab¬

geordneten um 1 Uhr 20 Min . die Sitzung .
«-

5 Mannheim , 21. Dez . Das Ergebnis der Mannheimer Kinder -

liilfe beträgt über 1S0VV0 Die Haussammlungen haben rund
50 000 eroeben

V Rastatt . 21 . Dez . Hier wird die Errichtung eine «

Wöchnerinnenheimes geplant . Der Gemeinderat beantragt
hierfür die Bewilligung eines Betrages von 200 000 Marl durch den

Bürgerausschuß . Das Hcim soll in einem Teile des ehemaligen Gar¬

nisonlazaretts untergebracht werten . Ferner beabsichtigt die Stadt ,
die Besteuerung der reichssteuerfreien Einkommensteile nach dem

auch in anderen Gemeinden üblichen Modus .
?) Steinmauern b Rastgtt 22- Dcz . Beim Nolzsahren wurde der

?4jähr !ge Landwirt Albert Götz von e ' ner zurückschnellenven Stamm -

winde eetronen und a » f d»r S 'ell » getötet ,
c>. Gaggena » (A . Rastatt ) . 20 . Dez . Infolge eines annehmlichen

Reichszuschusses ist die Gemeindeverwaltung in die Lage gesetzt,
iwölf neue Wohnhäuser (Zweifamilienhäuser ) zu errichten . Sie
sollen in die Nähe des Gaswerks zu stehen kommen . Damit wäre
der großen Wohnungsnot in hiesiger Gemeinde ein wenig abgeholfen .

WTB . Zell a . H . . 20. Dez . Einen recht günstigen Finanzbericht
kann die Gemeinde Zell a . H . für das Jahr 19lg veröffentlichen . Die

Einnahmen überwiegen die Ausgaben mit rund 50 000 Mark , und
das Vermögen der Stadt hat sich um 121000 Mark vermehrt .

F Broggingen ( A . Kenzingen ) , 22 . Dez . Bei der hiesigen Bllr «

germsisterwahl wurde der seitherige Bürgermeister Georg Süß mit
176 von 271 abgegebenen Stimmen wiedergewählt .

^ MLllheim , 22. Dez . Der Wasserstand des Rheines ist bei
Rheinweiler immer noch sehr gering . Es haben sich viele
Sandbänke gebildet , die zumteil vereist sind , sodaß man an einzelne «
Stellen den Fluß fast zu Fuß überschreiten könnte .

o. Schönau i . W ., 20. Dez . Hier ist Oberlehrer Fridolin Le «
derer im Alte : von 53 Jahren gestern abend gestorben . Er wirkt »
volle 20 Jahre hier .

A Waldshut , 21 . Dez . Hier wird ein Hauptzollamt errichtet
werden . Der Veredelungs - und Vormerkverkehr wird durch das Zoll «
amt Säckingen . das unter einem Zollinspektor stehen wird , vorgenom ,
men werden .

z«z Waldshut , 22 . Dez . Die Diebe , die in das Strumpfhau »
Kienle in Waldshut eingebrochen waren und für 19 000 Mark Ware «
gestohlen hatten , konnten festgenommen werden . Es sind dies die
Elektromonteurs Georg Trost und Christian Greß , die in einem

' hiesigen Geschäft in Arbeit standen .
H Stühlingen (A . Benndorf ) , 22. Dez . Der Bürgerausschuß der

Gemeinde Stühlingen hat sich zum zweiten Male für das Verbleibe «
im Amtsbezirke Bonndorf ausgesprochen , womit diese Frage erledigt
sein dürste ,

— Furtwangen , 21 Dez . Im Voranschlag sür 1920/21 stehen de«
Einnahmen von 679 589 Mark Ausgaben von 1077 6.83 Mark gegen¬
über . sodaß sich ein ungedeckter Aufwand von 398 094 Mark ergibt .
Dieser wird , wie in anderen Gemeinden , durch die Erfassung der
reichssteuerfreien Einkommensteile ausgebracht werden .

! Gailingen (A . Radolfzell ) . 21. Dez . Die hiesige Bürgermeister «
wähl ist wiederum ohne Ergebnis verlaufen . Die 627 abgegebene »
Stimmen verteilten sich auf nicht weniger als 5 Kandidaten .

Konstanz , 22, Dez . Dos ScHer - und Druckelpersonal in de«
schweizerischen Crenzorten hat mit achttägiger Frist die Arbeit ge¬
kündigt . um die Grenzzulage (15 Fr . wöchentlich ) durchzudrücken.
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GeStchte von Hans Wolsgang Behm .
Die badischen Dichter und Schriftsteller dürfen bei der Bücher «

auswahl zu Weihnachten nicht vergeben werden . Darum sei an dieser
Stelle aul den Eecichtband Hans Wolsgang Behmc hingewiesen , der
manches hübsche Lied , manchen tiesen Gedanken enthält . Er >st bei
der Süddeutschen Verlagsanstalt . Rastatt , verlegt ( geb . S .40

Luxusausgabe 7A > ^ <) . mit deren Genehmigung wir folgende Probe «
abdrucken :

Nächte .
Es spinnt da? blau -! Netz der Nacht
mit fernen Sonnen Silbermasche ».
Mein Herz ist drüber aufgewacht
vom Sternenglück gebeim zu naschen ,
das eine Brücke lautlos schlägt
zu dir in wundertiesen Träumen ,
die all mein Sehnen zu dir trägt
auf mondbeglänzten Uferfiiumen .

Gen Mitternacht .
Nur noch vereinzelt Schritte auf den Straße «.
Dem Stundenschlag der Mitternacht entgegen
entschläft , was rang um s Brot , um Sonnenfernen
und atinet nun der Getiheit Schöpserseaen .
Bald lautlos still . Aus unerlauschten Wetten
rauscht es Keran zu mir vor später Ruh .
als ob ein Wind mir trägt aus Ewigkeite «
der Nachtzeit Heimweh — deine Liebe zu.

Gottesacker .
Ueber Ewigkeitsschläfer
haucht todmüde Nackt ,
heimliches Birkensäusel «
aber lispelt sacht :
Gebrochene Auge «, ^
ihr trinket ? icht.
wenn Gottvater lächelt
am jüngsten Gericht.

A u r k l a n g.
Das beimlich betäubende Kose«
des blassen , müden Dämmerscheins ,
das Herzen trügerisch beglückt - -
Verblüben ist's der letzten Rosen ,
die du in t ' otz gem Uebermut ^ ^

zu früh sür mich gepflückt .
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 22. Dezember 1ö2l).

Weihvachts » nnd RcujahrSv rtehr .
) ! s Nach einer Anweisung der Eisenbahngeseraldirektion Karls ^

?>he »st für die Weihnachis - und Neujahrs ^cit au ? allen Stationen
Z5>t erfahrungs -iemöf , starkem Pcisonenverkshr für eine üngemessenc
^ rst .irkung der bei Abwicklung dieses Verkehrs beteiligten Beamten

Arbeiter Sorge , u tragen . Von Mittwoch , de :, 22. D ^ cmber , an
^ lehren eine S>' eihe « onderzüge , deren Kurs an den in Be¬
ucht lammenden Stationen zum Anschlag gelangt ist. Für Karls -
^« k>e kommen hauptsächlich in Betracht . Freitag , den 24 .
; e , ember . verkehren ' Vorzug AZ gl)4 Karlsruhe —Offcnburg (810
Urm >. Vorzug AZ 9l2 Karlsruhe —Offenburg slSLg in . ) , Vorzug
N 322 Heidelberg —Offenburg . S3V Heidelberg —Karlsruhe , W 74K
Naunheim —Karlsruhe , W 23lj Pforzheim —Karlsruhe , AZ 12Z8
^ uhlacker— Karlsruhe . Vorzug AZ 941 Karlsruhe —Heidelberg ( ab
AlS v. ) . Pst . gilSg Rastatt - Karlsruhe san 1,?2) . Vorzug W 961
Urlsruhe —Bruchsal t " 2S n .) . Vorzug W 971 und 975 san 5 .10 u.

n . ) , 745 Karlsruhe —Mannheim ( ab 2.45 n . ) , Vorzug W 1221
Mlsr » he— Mühlacker lab 1 .05 n . ) . Vorzug AZ 1229 Karls ^uhc—
Flerzheim lab 4 .0>j n ) . Zug 323 Karlsruhe —Eppingen (ab 2L5 n ) .
^

>n« Re ^he Vorort > und Arbeiterzüge fallen an diesem Tage ^ nd
^ 25 . Dezember aus . weshalb es sich empfiehlt , genaue Einsicht von
.^ Anschlägen in den Bahnhöfen zu nehmen , oder Auskunft an den
?°Inkartenschaltern einzuholen . Sonntag , den 26. Dezember , und
!" eitag . den 31. Dezember , verkehren ebenfalls eine Reihe Ergän -
'"»gszüge .

-s- .
. ) ! ( Einschränkung de« Erpre 'nquivcrkehrs . Wegen der auf
^ Januar k. A. angeordneten Einschränkung des Exprchgutrerke, >rs
Pd die badischen Handelskammern durch den Badischen ^ andelstag

der Einsenbahn - Eeneraldirektion in Karlsruhe vorstellig gewor -
Daraufhin bat die letztere den Handelskammern mitgeteilt , daß

?' iy eine Prüfung der Angelegenheit « ingetreten ist . Auch in Kreisen
gegenwärtig hier weilenden Landtagsabgeordneten ist die so

?'chtige 55raoe der unbeschränkten Beibehaltung des Exprehgutrer -
Ars erwogen worden und hofft man . das, man an maßgebender
^ elle den allgemein geäußerten Wünschen der Vertreter des Handels

der Industrie nachkommt und den Expreßgutverkehr in der seit -
kngen Weise beibehält
, S Karlsruher Marktbericht vom SS. Dez. An Frischgemüse war
^ute äußerst schwache Zufuhr , dagegen kam reichlich Rot - und Wsiß -
- M auf den Markt . Ebenso wurden Holländer Schwarzwurzeln das

>» nd bis zu 3 .80 -<t angeboten . Obst war wenia angeboten . Groß
?ar das Angebot in Fleisch - und Wurstwaren , Wildbret . D 'flügsl ,
^ iell Gänse und Fische . Preise unverändert , bei gutem Absatz . Eine

Leute »bevck «nlscliliek n»cd
Isneerr?,»ctirverern l^sicisn unser lieber
V» ter,Sctiiv sxsrvzltsr .fZruiler u . Onkel

keröinsnS Kogge
l^elbkutsciier ». v .

im 68. l^«b«nsi»kr . K44K41

X»rl»nil>« . ^ »anlioim. 21 . l)»r . 1920.
Im Asrnen <l«r trauernden

l!m>»rt>!>ebenen :
Wns Kocli . »ed . lio >r>?e.
Nelnrlcl , k? o«xv . vipl . Ii« ..
Xnns koexe . ^
Lrnlt Kock , llderstssabsdiisekrvt .

via L 'nSsclierune kiriöst am
? rvit »x . lZso L4. Oe?., 12'/» llkr Äait.

1'raiiertous : VaI6straLv IL/Ig .
Von Ulumenspenäsv u. l?eilsi <lz-

b«»uci >en bättat man im Sinne 6ss
Vsrstörbeoso adssken 211 vollen .

schöne Auswahl war wieder in Kä ê bei bisherigen Preisen vorhan¬
den . Nachfrage verbältnismäßia rul ' io . Eier waren wenig am Platze
zum Preise von 3 .40— 3,50 . «t , Ekristbäume in größter Auswahl . Das
Angebot überstieg die Nachfrage '

. daher auch billigere Preise .
da . Die Weihnachtsfeier in d ?n Lazaretten . Die Weihnachts¬

feier in den Lazaretten hat der Reichsarbeitsminister zum Gegen¬
stand einer besonderen Verfügung an sämtliche Hauptfürsorgestcllen
Fsmacht . lieber die vorgesehenen Aufwendungen hierbei soll erstrebt
worden , daß die seelisch und körperlich besonders bedürftigen Kran¬
ken auch besonders bedacht werden . Dabei sind die Veranstaltungen
zu berücksichtigen , tüe vom Roten Kreuz getroffen werden . Der
Minister nimmt an, ' daß die Hauptfürsorgsstellen im Einvern «hmen
mit dem Roten Kreuz und den einzelnen Lazarettleitungen das Er¬
forderliche bereits veranlaßt haben . Die nötigen Mittel sollen den
Spendenmitteln entnommen werden , die den Hauptfürsorgestellen zur
Verfügung stehen . Der Minister ist aber auch damit einverstanden ,
daß die amtlichen Fürsorgemittel zur Ergänzung herangezogen
werden .

Der Leibgrenadier - Z^ rein Karlsruh -,- e . B . hatte am vergange¬
nen Sa 'nZ .ag , den 18 . Dezember , dem 50. Jahrestag des Ge 'echt s bei
Nuits . seine Altveteran -en in sein V reinsheim sNefid "rnaufamat ) »u
" inem Eb ^eir.

' bend einacladen , der sich zu einer würdigen Feier ge¬
staltete . Der 2 , Vorsitzend ' des Vereins Stadtaartcn "bereinnehmer
Bramer bearüßte die - rschienenen Nltveteranen . insbesondere den
Senior des Regimes , Gen ral der Infanterie Freiherrn Böcklin v .
Böckl ' nsau , dr es sich trotz feinA hohen Alters nichl hatte n hmen
lassen ?u ersck>e n̂ "n um den Abend unt ' r sein-en Kriegskameraden
^ u begehen , seivie den 2. Präsi ^ " nten des badisck' n Krieaerbundes .
General F : eiberr Röder von Diersburg , aur das herzlichste . Es
folgte nun eine Bewir . ung d " r Aniveiend 'ii . wobei ieder der Veteranen ,
52 an der Hahl . ein Ebrenge ^ nk de? Vereins erhielt . , Nun gedachte
der 1 . Vorsitz»n !>e , ?tädti ' 6 >er Sekretä - Ket > farth . in t

' esdurchdacht ^r ,
k' insinniger Rede der Veteran n un !i ihrer Taten vor 50 Iahren , wo-
kür ihnen ben ê noch der Dank d ' S Vaterlandes aebühre . ? um Schlüsse

Zlus ' ührnnnen gab der 1 . Vorsitz nde bekannt , das', der Ver -
tval ' unasrat beschlossen b^ibe . die Veteranen iiu Eb '-enmi »>' Ii '' dern zu
ernennen . In > ^w^iten T<: il des Ab nds zu dem ssch die VereinSm ' t-
alieder in gropl' r Zabl eina funden bauten , kam die Unterbal .nna ?u
ikireni Neckl ». Das Ehrenmi ^gl ! d des V " r ^ ns , iniser o ' im îcher dich¬
ter Romeo , bät e in dankenswe ^ tir We ' se d ^n Äinpt .eil über -
nominsn . Verträge ernster nnd b ' ite ? >r Na ' ltr we ?.

' elt "n mit musi -
^^ li 'chen Dalb ' etunaen . in die sich di« Serren Seinz . Somann nnd
Hamann v » m Landestboate '' . sonn ? d '

e Tnm ' n .̂ animnl " . Tis l nnd
Kmma T' ci tz « ilten . Die EbrenkiM ' riten ,>nd Ve .eran -" ? Böcklin nn ^
Drenkun dankten nain - ns der Äe .er ^ nen L vieler brachte ^in L>och
an » das dei.' t ',4>- Vaterland auZ in da? die ?lnive >enden bepeistert e !r»
nimmten . Anschl ' eß nd wurde ' st êhen ^ d ^s Lied »D ' n ' schland . Deutsch¬
land über alles " aesungen . Zum Schlüsse gedachte >d ?r 3. Vorsitzende ,
Oberiwll ' nspektor Richard dankend der Mi »wirk nden . Anker zahl ,
r ^ -le -- Ecgrükunns ' chreiben waren im Laufe dcö Abends noch »wei

Theaterglas
»Perlmutter ) bill . »n verk .
.4u erlra « . » nter '« 7SZ08
in de " Brel » ^

z Vetrol - Kronlenckiter .
t » änge - i Steb - Lamve .
i IUb . H - Ubr . S » aar
Tckillttschiibeb «ll. ,u ver¬
kaufen . Tra «b . N « lack>.

? l -?gramm ? dem früheren und Pr >nz von i? aden
e '.ii

M Selbstmordversuch Gestern nachmittag versuchte « in hier
wohnhafter Diener am Rheinhafen hier aus Schwermut ssch in das
Wc.sser zu stürzen - Er konnte jedoch durch einen Gendarmen unk
zwei Arbeiter noch rechtzeitig an der Ausführung szines Vorhabens
verhindert und nach der Polizeiwache Mühlburg verbracht werden ,

Hß Bcrhastet wurden : ein Bahnarbeiter aus Str >' ßbu,rg ' „ nd eins
Näherin aus Straßburg wegen Verdachts des Diebstahls , ein Student
aus Mitau , der wegen Unterschlagung vom Oberstaatsanwalt in
Hannover ausgeMiebon war . ein Taglöhner au » Sagrburg und ei »
Postaukhelker von hier wegen Diebstahls und ?ine Kellnerin vou
Schilti ^ heim wegen Gewerbsunzucht ferner ein Schleifer aus Berg¬
hausen , der wegen Diebstahls gesucht wurde , eine Kellnerin aus
Steinbach wegen Eewerbsun - ucbt. eine Lageristin aus Hanau wc .ien
Vornabme einer unerlaubten Sammlung und ein Taglöhner aus
Sinzheim wegen Schleichbandels mit Branntwein . w ? iter ein
Schweizer aus Sternenscls . der wegen Diebstahls von der Staats¬
anwaltschaft hier gesucht wurde , ein Monteur aus Teuilchn '»reut , der
wegen Diebstahls im Rückfalle gesucht wurde , ein Kaunna »n aus
Gotha , gegen welchen wegen B ? truas Haftbefehl erlassen war . «in
Kaufmann ans Ettenheim und ein Mechaniker aus Bruchsal weaen
unerlaubten Handels mit Arzneimitteln , «in Taglöhn -r aus Herren¬
bütte und ein Taglöhner aus Mannheim wegen Diebstahls und
Beitels .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte in Karlsruh «,
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Allgemeine WitterungSiibersicht . Der Einfluß de? großen «ort».
westlichen Tiefdruckgebiet s hat sich seit gestern weit über das Festland
ausgebreitet . Mit der damit verbundenen Zu ' uhr wa ' merer ozeanischer
Lustmassen ist bis Frankreich und Norddeuuckland stärkere « Tauw ti«r
cing treten . In Baden stellte' sich in der verflossenen , ^ um Teil beiie »
ren Nach ' nochmals Frost ein. doch trat er bis in aroße voden nur l «cht
auf : lediglich in den Mulden - und Tallage « haben sich kauere Luft «
Massen riocd erhalten , — Da neue Suftwirbel von West n heranziehe « ,
wird in den nächsten Tagen ti ' fer Druck vorherrschend bleiben und eur
weiteres Steiacn d r Temperaturen hervorrufen .

Voraussichtliche Wiiteruna bis Donnerstag . 2Z . De ». ISA . ««chtsz
Meist wolk ' g . einzelne Nied rschläa « iüberwiegend Regent . sill»vestlich«
b 's westliche Winde : milder , meist frostfrei . ,

Nen X»me ?» <Z«n 6i« trsur ee ^ ltteiluvx,
ÄS m» unssr lsnxMrixss Aitelied

fercjinsncl koxxe
l.« ibl«u>»e>ier ». l).

ckurod <ien entrissen vuni ». 19383
Lesrckixung : kreide ' >1 vkr .

I
'
ocies ^ n ^ el ^ e .

vnser « lisbs , derzsnzxuw Uuttsr

ssrau

R'iril« >r«slern lrük von >drem Isnj-en,
X ^ sren Bicken äurcd einen «imklen
> 1 erlöst.

Die t ^ auernäen Kinäer .
K»r>« ru >̂» . 22 . lZe ^emder 1S20 .

vv >lt>s !mslrslls 59.
Lser -lixunz : s>onnerst »e, 6eo 23. 6? .

^ tz ., lisciim . 3 lldr , von 6er ? rie6dok-
«» peliv »us.

linser lieber Itamersö

l(arl keisel
kee ^nungillllirer

ist zeslern xestorbav .
Vssr6 xunx : Donners-
tsx n-iei-m. ' /,4 Vkr.
? sblre !ebs lZetei ^r:-

un? ervvsrtet I9L6S
lZer VorstaniZ .

Jod» speiM
Pol ' kolll « Plt >netto f

frko . Nachn . i
S « lii >SWi»a «er,S7
« cralia nle » i> Hüslscli.

Weihnach ^ Wunsch
Welche ?

edeldenken >>e ^ erion albt
einem a . Krienbeichädiat ,eine Unterstüyuna »um
Besuch einer liöl' Privai -
bandetslchule . Vlnaevote
linter S! r . B -i4N5ii an dte
Modische Presse " erv .

^ - nneirat .
Kaukmann iF >>brir -

buchhalter ». üS I .. tat «' ,
obiie Periniige » . wUnschi
betr . Eindeirat mit «e -
neiater Dome , auch Ww.
in Verl ' tnduna , u trete « .

Angeb . unt . Nr ,
an i>le . Vai >. Prelle ^.

I.. t. Ivo
« itt « » de - Meid -

^ atliten « nv «rbiudl .
« uSsvrach « s» ermSa -
ttck, «« . « 44W

SlfireibuiaWne
neu a ^. aebr . , ii kaufen
aesucht. Annebvte a »
Schlieft ? ach Z3

!? arlsrl »<>e V7i7>«

«kontpo
'
tkgllBzüWll

!» cht sof . aea . Var,akilci .
Änaeb . erb . u, ^ . <Z. t2Ik» /
?IWu -t a î . . Rd V

Damen -Fahrrad
»u kaufen aelucht . Preis
anaedote unt . Nr . R7iiss
NN die „ Vad . ^ resse ".

WtNjilSlis . btiielil ' lir !
Änmel , m , S Geschäften ,

adne Vorkenntnisse wei¬
ter, » sühren . m .sofort be -
, -etidarer Dr « I» i >nmer -
Wodunn « umstünde «
l>alb . an ichncll entschlol-
>ene Vente ?n verkaufen
^ln,a >' lu »g Mk . '.'S Ol«,. - .
Vlnaeb . » , „ Existenz " bek ,
Ala - «>as«nttcin ^ « o«-
l >'». Oiscnbnrn . »>4 ^ 9

5. <Z

liebenswürdige !
>>>,̂ es Ehevaar würde

S Monate alten

Knaben
? » ^«->e uelimen , evtl .>«5 >» deSltait ? .'Zuschr ,

L ! r . IUZ »6 an die
^ Ü-Lresle " erbeten .

Stiller Teilhaber
aewtvt <?"- 8» Millel .
für kleines , aussichts¬
reiches flabrikunterneh -
men mit patent . Küchen¬
geräten . Kavital kann
sichergestelltwerden . An¬
gebot ! unter Nr . 7224a
an 5ie „ Bad , Presse

>>!?ber ob Bor -
>>^ !- aeg. Sicherheiten
> »i, « vcr , Lrborluzeu -
:' ss'- Vudlvmsvl . . V0 » U
ijq^ xdk' K, Streng reell ,
^ erb . Nalcn ». '

ftür vrlma Geschäfts¬
haus aes . U . Hovothck
25 MLVe.

Luschr. unter Nr . B72lS4
an die „ Bad . Presse ,

^ " » da» s >« voide? e
.'>»° . ? '" " " >klinien « ei ,
^ ,5?! mit Pvrtobei -
> Nr an»« ad. Press»- erb.

l .̂ - 2VVVtt Mr .
anf einige Monate gegen
Sicherheit und ü' /° Ber -
ziniung aufzunedmen
geiucht. Angebote unter
Nr . 7252a an die » Bad .
Presse erdete».

Zn der NSHt srSK Stad
"'

lÄ- Kinde' / -
» So « VS Gtallungze .
bezb . Jan .. ftevr , 21 , » r ,
e " . LllU Mille . », knui . ae-
<<ucht . Änaeb . an die Ve-
auftr, . Val ? , « 0 » » V<>.,
ö,i>!,d n„ i>i » » öl!ei »».

Villa oder

yerrschaitsftaus
zu kaufen aelu ^ t mit ei»
od . mehreren Wobnuna ,
in aut . Vaae von KarlS -
ruiie , ^in <icbote untcr
>' ! r . « 7^ IN an die Bad .
Presse erbeten .

:! bis '! ?!j .

Wgsser-Tizrbine
«Krancis od . Velton ! »«
tonicn ariuitit . Slnaeb ,
mir Preib nnter B72M !
an die „Bad . Preise".

wem «» »
Diwan. Schrank

und au » erlialteneS
Schlafzimmer .
Ana , m . PreiS u » t,B7Z^ N
anoie B « V. Presse erbet .

Kürotisch vnd

Schrcibmasch
'
mrvttsch

«« draucht , zu kaulen
iciucht. IS-iSk.
S «» rner « . MSnchener

Seueiverfiete « na .
E «ne >ulai >»» t« r tiarlt -

r« d«. Sofieoltratze SS.

In aröh -' r. Industrie¬
stadt Badens ein nor -
nebm eingerichte . Kaffee
mit autnei 'ender Kon¬
ditorei . evtl . f. S f5ain>l,
sicheres Auskommen bie¬
tend . , n vertv « sen.

Anzadlun « ivmxm Mk.
Eelbstressektanten er -

faliren Näheres durch
?ll. Kricker . Pf » rziieim ,
Cbr stofs - Allee 10. Tele ,
vl 'on7M »

Häuser
u . « es» » » « , teil « de'
»iebdar . stets ? . verk . M
V« >« m Herenstr ,

Inauter Verkebrslage
der Westftadt ist ein
Eckhaus mit Fadrn
kllr 1<50<V Mark »" «er »
kauken . Nädere « Hlrl » -
prasie 4Z . im Büro , >»??

ante VSufer . anft - rardtl
biN Beti -ieb . Lada dnrch
>ede ^ ichtleita ., vollständ .
betriebsfertig - u , vereist ,
mit amtl . Zulassa lebr
vreiSiv . » verk . ANW
« » bra «. etuttaart '

Kevlerktraste SV/Kt .
öunen friick beraerich -

tete » . wenig gebr .. eleg
Viktoria W « ' cn

I » und 2 wknnia . mit ab¬
nehmbar . Bock dat vreis -
mert ^u «' erkaufen ,
« dam Kevpler . Kndr-

l,alter , » chömber« O .Ä .
Nenenbiirg lWUrttb « >
? er S? aaen ist anzusehen
bei Vackier Hümmel
in Calw . B4 « , 1

Mrklirrti-
MMinrn.

Ew RlW . kiN Pkund
Kch 'isselinbalt , - l« « i »l »
Modell s?. »«« Wol ' . Mo -
bell 0 . 2 Ynoehenliiae «
auch für Hol» Verwend¬

er . eln Vandwols m t
Schwungrad , fas, neu .
et «, « Z»I « i «vmasidine .
Alexander Nr . i!" . ^wel
kleinere Wur twritien
eebrauckit . « iranSpor »
tadi . Wnrstkessel . auch
als Waichkeffel verwend¬
bar . sind bill . ab «ng . bei

PH . Kreis F ,
Kaiserallee 51 . Tel , « 74 «.

-.. brachte D^ l
'
Wll0 « k

billia , n verkaufen . >" ?>
H. Miveman « . Karls -
r »he - Mtif !lb « la . Rbciu -
ftrafie . ,''4-. , Tel . S»,M .

Volt , ? ? .
Kuoker . mit Anlaller , ist
vreiswert abzugeben bei
V7.' tiiö ? t>. Krel ».

« « i ' er .»illee k>! .
T ' I . 474i

Zll llMllseli :
t Kleiderschrank , n Blut¬
sannen , je 2üLit . haltend ,
tWaichmanae . I Knochen¬
mühle mit Handbetrieb .
lNerwigftr , W. lV . l , B,i«?

Zn »« i

ZAkib ' Tiililk

Sehr aut erhaltenes

pisno
aute Marke billia ,u ver -
r -' Uien. Kaiierstr . 225
varterre

'
I . Ssws « ?,i! n

n . Boaen billia »n verkf .», "i,r>Idstr,n ->>U.. S . « ? i?»
>>i >i verkaufen gut er¬

haltener . automatischer
Mrommepko « m VIatt ,
für Wirtschait geeignet
n . 2 neue Nrackanztt " «,
^ riedenSw .. mittlere » r ,
« 7SS28 Soflenstr . 54 , V ,

Au vei Kausen :
ein breisid - Kiuderlchiit
ien und ein ? eide » i»nt
ivh ^p . ol .>. csr . !>s . 1>>37ö

Echünfeldstr . I . III , l .

. em . zwei
öLro - Schränke

W bell nnd dunkel
W für Büro u . Privat
» sehr billig zu verkf . ^
Riebe! M , Karlsruh .
I Wa ' dstrake w . »

s

ZuverkaiisenPuvo - n -
herd mit Geschirr , B»«?

BrahmSstr ii . 4 . Zt
Ärokie komplett el »-

gerichiete
Pnppenkiiche

vreisivert sofort zu ver¬
kaufen , Damvfwalchan -
siatt Ncken .^ » nvtftr -' i-e >Uüg7

Schön , « ivautelvlerd
billig »u verkauf . B >»̂

Tosienstr . 77. 1 . St ,

- Eue Spielsachen
sreiSw . rkk . B7M38

Welt ' ienstr ?lia , II .

noch neu . Sichtlchrift
mit allen Neuerungen ,

vertanien
Riedel L Co . , k ' be
1M77 S!InII »Ifr . -tN.

Grltßtlihritskauf !
« olden «

Caiiliiirett -Älilitrn ^ .
I4kar . . mit Monogramm
ä . Ii . oder lt . 4, . vrei « -
wert,u verlausen , ebenso

ein «cht silbernes
Zmrelleu -Etui .

Anzufragen von S—12
Ubr in Ollenbnr
,> riedrichftr . 42 . iv . r .

Pendel -Uhr
Maiolisa -Zisserblattnach
Hans Tboma . zu verkl .
Angeb . u»t. Nr B7lSS !j
an die »Bad . Presse " .

Sofort zu verkaufen.
Etn grökereS Rnwelen , deftebend aus üstöcki

WoblivauS mit Äastwirtsch st nnd früherer Ma .
»erei , Gaststall und grosie Scheune , Garten , ein
Brennrecht , 4>»> Llter Weingeist und komvlette ,
kuvserne Einrichtung , sofort geg , bar »u verkaufe « .
Da » Anweien könnte auch a?aen ein Kolonial -,
maren - Geichäft geiau ' cht werden , aber nicht Be¬
dingung , Nur Selvftkäufer ivolleii sich unter
Nr , 724t)a an die . Badilche Presse ' wenden Die
Webaude kind gut vermietet und könnten auch zu
>>abrikation »«velkenod , Lagerräumen benübtwerd .

Trockeno en ^ komplett
bestehend aus :

l . Einem Tr » 5«n Gehiinse , auS Schmiedeeisen ,
45M wm lang , mit Hei,rivven aus Winkel -
etsen und zwei Abichlukschiebern .

S. Tine <ior '»«Uvlatt « . f. Troaenavvarat . komvl ..
mit Küllirichter und Türen .
S» »nrz « :> » st« Lbe u 4« lana « RottstSd ».

s . Sventl s Irockenwanen . au » Schmieoeeiseu .
komvl. . mit k>l> St . Hordeuolechen ,

4 . Schienengeleile und Trevitdeiben .
Aukraaen llud zu richten unter Nr. 7»2Sa an

dte »vadiiche Presse .

Puppenwagen
zu verkaufen . 1SZA2
Marlenstrafte SL, I ! ,. r .
Miitimaiwine . Zeqtral -
^ ivulen . wie neu blilig
zn verkaufen . B722^
RNvvurrcrstr , vait

l Ehreiser-Herö
zu v»rkaufe >' . ZSS7I

Ämaiienstr , 42» . vart

Kochherd
n . SAtiöcriiiittlosen

lebr billia iu verkaufen .
Amalienstr 4Z . Il . »172178
Kinderwagen

und schöner B7Z2 -I4
iti ? a » und S «K»vayen
billig zu rerk . Brenscl -
beraer , ^eilinastraki '

LWer kMg ^
f , ü« > , n verk . < >44421
Martenltr . 7/,. varterre .

Gut erhaltener Anzua
zu verkaufen , 1UK »8

Bardnn , Georg - Kried
richstr . II . N. Stuck. .

««etragene « » « aa ».
UlNer . Hosen , iowie
Sa »nt »e verkauf billigst

« . lillii « .
^ > n - und Berkanl
Marr « raf « n>tr . 17.

« » liui, - Iis !
bklgrü » , Gröste 1.07 m .
billia zu verk uf . B >>!«
Kranft . Waldhornstr. »4.
4, Stock.

Gedr . Ueberjieher i .
I4iährig . Jungen ver¬
kaufen . B72I54

Nüpviirrer ' r . 7 >, I .
Sehr elegantes , neues

dunkelvt . S -dneider
«msliiiidetalver

zuleben
>20rm . von Iii—12 u >rzu verlausen . An«
» orm . von 1«—
<He rwigstr , 27. I , 1VÜK!

1 P . vr . ramenkieiel .
Nr . .?7 weilzugr .. zuverk
<ör « » wiukel . Durmers -
heimerftr. 70. U1. r. « um

HasWaA

Bestellungen nehmenSie Postanstalten entgegen.

Giilerh . MiNr-Stiesel
<» r . 42. sowie getragener
Usberziebe « mitil , ^ ig .
zu verlausen . ^B44K4 <

Sosienstr , ?>4, !V ,

RpiSpZerd -
etw . eingef .. edle braune
Stute , zn verkf , B44«2!>

Niivvnrreriir 1 ,

ZZM «M
z» verkaufen . 1Sü «f
« eckev. ^ » riacherstr . M.

UM -WÄlN
eine Partie zu verkaufen
« . « iiller . Maiilbnr «.
N ^einstr 4» , 1M7 -!

r « « «iaer

Mechaniker
guter Dreher und Werk -
zeugichlosser . der . vor¬
kommende Werkzeiuie
selbst machen kann und
in der Lage ist . de » Ma -
lchineuvark z» überwach ,
und «trsahrungen >»
sämttichkn Werkzeua -
maichineu besivt , sofort
0« sN «i,t . 722<>a

Zll « ..
Avoaratebnuannalt ^
Urll «?ll «nl SS

1. 5>a5en ,
u- er »- n !

WerljeiilWOr
Wkrdjei'Mleükr
MMilielisiillosln
H-rljoliialbs rer
gegen gute Bezahlung
von mod . eingerichteter
Maschinensabrik .

Anfrag . unt. Nr . 1937V
an tue . Bad . Presse^.

Meu>MlMlikMMliit
snckit für den Karlsruher veztrk « inen bei de»
Mineralölen -Hllndlern beften » eingefahrte «

Vertreter .
llZvISlvn '. A4I0«

BezirksVertreter
ml « kl . Kavital für gut¬
gehenden Massenartikel
der Tabakbranche soiort
aew -dt . B4 «ns

^ lngebote an Alrred
Sliineiderveideldero .
Pn k̂ !l!I

kIlleimMei !
m , guten ^ euaniflen , I» I
vausarbcit u . Korden pe^ ,
lekt aus 1. Nanuar i kl.
rxnishall gel Sute Ber-

u , N - Hdlg B717t6
» off . WZIMr . e .

M>MÜIlsIlüÜIll° !
'
u»

- Mädchen
für alle Hautarbitt ank

I!1! «UM« ! I . Januar gesucht.
B72I »« »- ismarckltr .

geluvt . ,/ ^ /a
MafchlN '-ubanault - It

Koln - itl »-
renietv . Vogeliangerstr .

Nr . 2M.

gut emvsokl .. bei doben »
LoliN gesucht . IU27Z

^ mallenltr , a?i. ?. 1? »

Lehriiiiillheii
^ nin solortiaen » in -

irittwird ein lung .Mäd -
ckcu > eckS AuSbiiduna
im Berkauf und Nüro
gesucht , iiii^ l

Persönliche Vurstellg ,
bei ^ VI « . .

Kaiierstrake 21 ,'i.

Bier beschert « ich ?
Lt> Nabre alter , intell «

fleißiger Man»
mit l«l Referenzen , leich¬
ter Äufsassungsgabe nnd
anerkannler Selüändig »
keit im elektr . s^arh in «t»t
s» iort « « ichLitianno .
gleich welcher Art . bet
sehr bescheidenen An»
«oriicheu und bittet . An¬
gebote unter Nr , B44«G7
au die . Bad Presse " ein¬
senden zu wollen .

Allein nadchen
mit . guten Zeugnissen , in
HaiiIarbeit und Kochen
verictt . auf loiort oder
l . Januar geiuiHt .
i^ortenstr . !i4 . lil . 19575

Sür Küche u . HauSvalt
braves , kleibtges tii -Sl

Mädchen
« sucht mit nur iaZeug -
nissen. Zweitmädlh , vor¬
handen . Zu erfragen
-W«Iten » ftrab« Z4. U.

« r»ftev Limmer mit
2 Betten u. voller Pen »
sion iosort zu verui >etea

Pension Marinier .
Schrffewlad 1. !d7A,g»
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6. MSnche«. 22. Dezember . lEigener Drahtbericht ) Der bayeri¬
sche Finanzcklnister Dr . Krauh neck weilte in den letzten Tagen in
der Schweiz , wo wichtige Verhandlungen gepflogen wurden . Da der
Sandtag den Haushaltungsausschuß ermächtigt hat , zur Aufnahme
einer Anleihe mit « inem fremden Staat einen Vertrag abzuschließen,
so wird damit gerechnet, daß Bayern eine ausländische Anleihe für
die Lieferung von landwirtschaftlichen und andern Produkten auf¬
nimmt . Di « Verhandlungen find noch nicht zum Abschluß gekommen.
Die fremden Vertreter weilen in München .

Insolverur einer bestellende » enZIiseben Lsnlc .
— Die Bank Narrow . Cbeafe Tide bat ihre Zahlungen eingestellt .

Der Keblbetraa ist unbekannt . Di « Einlagen belaufen sich aus ung -̂
räkr ' S Millionen k . Die Bank ba . te 7S Zweipstellen . 22 alle n in
London . 3 in Irland , 9 in Schottland und die übrigen in England .
Die Bank bestebt seit 19l>4 . Sie diente hauvtsächlich dem Kreditbe¬
dürfnis de «' kl inen Geschäftsleute . Das Auksichtsratsmiialied Hart
wurde vexbastet . Es war schon vor einigen Tagen in Baukkreis 'n die
Red ? von dem bevorstehenden Konkurse . Die Angel genbeit bat gestern
auch das Unterhaus beschäftigt . Der Hinanzininister »ab zu . daß auch

aierung von der Möalichkei . des Konkurses Kenntnis batte . Er
erklarte : Ich bedauere die peinlichen Kolgen . welch ' dieser Kr " ch für
olle Leute zur Folge bat . Ich habe mir Rechenschaft geben können ,
oan die Regierung , obne unruhig zu sein keine Maßnahmen treffen
kann um and ren Banken zu Hilfe zu kommen . Aus dem Hand - ls -
Tninist ' rium wird mitgeteilt , der Konkurs sei nicht auf U- sacken allge¬
meiner Ar . zuruckzusiibren sondern ans die m lirere Jähre zurücklie¬
gende fehlerhafte Leitung der Bank . ? - ok di ' s '̂ r beruh senden Erklä .
runa furcbtet man den Anbruch einer Kiuanzkrise . Ein » große Kolo-
nialwarentirma niit einem Pass v̂bestande von 4 Millioi ^en wll eben.

in^ Zablungsichwierigkeiten geraten sein . Man hoff . , dak das leb¬
hafte Geschäft der Weihnachtszeit über die Krise hinweghelfen wird .

Hsn ^el , (5e^verde nncl Verlcelir .
^ . ^ ^ ^ ° " '° brik A. - G. . Rastatt . Nach dem Geschäftsbericht ,Är

"" 5 »emeldet . ein Reingewinn von 1 t02l !35
5 ^ ^ w Prozen : D v̂id nde w , auf die Stammak ien

<3 .5 Mill . . « ) und 6 Prozent auf die Vorzugsaktien il Mill . ver -
. ^ Beschattiguna war während des Gescha tsiahres ein -

Mte . doch könn en^ die Anlagen nicht voll ausgenutzt werden da für
die . rsorderlichen Arbeitskräfte keine WohnnngSaeleaendeit zu

'
beschaf¬

fen mar .
^ Aus dem Geschäftsbericht der Badischen » Uhrenfabrik ^ urt-

wangen ist noch nachzutragen , daß das Geschält infolge günstiger Aus¬
landsabschlüsse gut war . Das Aktienkapital ist um 500 000 -it erhöbt
worden . Abschreibungen wurden 15gSV» .SK - tt vorgenommen Aus
dem Reingewinn von 557 530 02 (einschließlich 38 lM Vortrag )
werden 15 Proz . auf alte 7'/- Proz . Dividenden auf junge Aktien
für K Monate ausgeschüttet .

. - ^ . Die Regelung dcr Nhrenausfuhr wird am 25. Dezemb .' r in
einer >sivuna d r Aus 'ubrstellen in Berlin geändert .

— Roberi Bosch A. -G.. Stuttgart . Di - Meldung , daß außer den
schon entlassenen 690 Arbeitern weitere 699 entlafs n würden ist wie
wir von unterrich. eter Seite bören, unzu reifend . Die G s .' llichait

ngs immer noch auf Lager arb . iten und wirk vom 27 . Dez .
bis 3. Januar den Betri b schließen .

? Würt .mbi-r » ische Bankanstalt Pflaum u . Co.. Stuttgart . 4 Mill .
Mark neue ^t . tien und zjim Handel an der Berliner Börse zugelassen .

^ Tie GefchSktsbiicherfavrik Emil Bändelt . Stuttgart die in die-
in eine A .- G . umgewandelt wurde , hat in ihrem rst ' n

Geichar siahre einen Reingewinn von ^ 267 421 erzielt , woraus 8 Pro¬
zent Dividende zur V rteiluna vorgeschlagen werden . Die Aussichten
werden als befriedigend bezeichnet .

Daimler Motoren .Gesellschaft Untertürkveim . Die über die
Gesellichan verbr iteten Gerüch e sprechen von dem bevorstehenden ,
durch den schlechten Gschästsgang veranlagten Konkurs der Werke .
Wie wir von unterrichteter Seite erfahren sind di ,'e Gerüchte »oll-
Vandig unzutresfend . Die Betricbsverbält -nffc liab n sich seii der Neu -
vrdnuna im kseptember durchaus g bessert . Auch die Gerüche über
eine Beteiligung des Auslandes fHolland und Amerika ) sind in der
'' °rni falsch wenn auch die Möglichkeit besteht . daß sich ausländische
Kapitalisten durch Ankauf an der Börse in den Besitz von Daimler -
Aktien setzt n.
. . ^ H. HenniMer Reifbräu A.-G. . Erlangen . TaS Unternehmen

einichl . 83112 li . V^ 36 935) Vortrag nach ^ 83 315
>o > 86k>) Ab?chre' bnngen und nach 69 648 oerschied neu Auweisun -

^
162989 i129111 ) Neingew nn ab . woraus 8 Prozent

Dividende perte ' lt und ^ 34 80 vorgetragen werd n
' — Das Reick,swcrk München ist duich di - Deutsche Wrke A . -G . .
Berlin , nbernomnien worden .

u . Haeifn -̂ r A.- G.. Frankfurt a . M . Hur -krankiurter
Borie sind auf Anirag der Deutschen Bank . Filiale Frankfurt a. M .,
oie Il> Mill . neuen Vorzngsak ^ en zugelassen morden .

Maschinenfabrik Turner A .- G . . Frankfurt o. M. In der a. o.
G

^
-V wu '. de die Erböbung des Aktienkapitals von . L 2 aus 4 MUl . b

ichlonen . D e Niu n Aktien mit Dividendenberech iguna vom 1 . Juli
19^0 Leeden den Aktionären iin Verbältius von 1 zu 1 zum Kurse
von 11<> Prozent anaeboten . »

A^-G. fitr Stickstoffdilnqer Knapsack. Nach Tilgung des V«'rl :ist -
bortrages in Söbe von S25 tW imd nach S617 58S s4 221S88
i. B .

't Abschreibungen verbleibt diesmal ein v r . eilungsfäbiger Reinge¬
winn von 1Z4 M .ll. aus dem 6 Proz nt verteilt werden . Dr . R.
de Neufville legte s in Amt als Aufsich sratsmitglied nieder , an sei¬
ner S .elle wurde Direktor Dr . C. Weidlich, Höchst , gewählt .

— Hamburg - Amerita - Linie . Hamburg . Einer aui den 11 . Januar
einberufenen außerordentlichen Hauptversammlung wirk ein - Kapi -
talSerböhung um 100 auf 285 Millionen Mark vorgeschlag n. Die neu

^ur Ausgabe gelangenden Anteilscheine sollen aus den Inhaber lau
tende . 6proz . Vorzugsak . ien mit Rachbezugsrechr und rückzahlbar sein .
Ferner sollen die für die Aunichtsratsmitglieder , deren Zahl um 5 au ,
15 eihöht werden soll, zu zahlenden Steuern von der Gesellschaft ae
tragen werden .

— Dvnamit A^G. v » rm. Alfred Röbel u . Co. in Hamburg . Die
a . o . H . -B . beschloß mi « allen gea n 5 Siimmeu die Erhöhung des
Aktienkapitals um ^ 30 Mill . Kproz. kumulatiitr . amortisierbarer
Aktien , die ab 1. Jan . 1V21 dividendenberechtigt sind und von der Astra -
Berwaltungsgesellschaft m . b. H . zum Nennwert üb . rnommen werden .
Die Erhöhung wurde mit der U berfremdungSgefahr und mit der Not¬
wendigkeit . bei Kapitolsbedarf flüssige Mittel zur Verfügung zu haben ,
begründet . Da gegen die Ausaabe von Vorzugsaktien mit mehrfachem
Stimmrecht sich vielfach Opposition g ltend gemacht habe , habe sich die
Verwaltung zu solchen mit einfachem Stimmrecbj entschlossen . Auf
Anfrage erklärte der Vorsitzende daß die Verwaltung mit d' r Über¬
führung des Werkes in die Fried nswirtscbast immer noch beschäftigt
sei. Verschied ne Proiekte habe die Verwaltung geprüft , auch eines
das sich mit der Herst llung von künstlichen Diamanten befaßt . lieber
den Stand der DaMantenherstellung lasse sich noch nichts sagen , di ' Ver
waltung rate , keine besonderen Ho' fnunaen daran zu knüpfen . Ueber
die Aussichten des G schäktsjabves befragt , gab der Vorsitzende zur
Antwort , daß die Anfertigung der neuen Artikel aussicktsvoll sei . Die
Herstellung von Sprengsto ' fen für Bergwerk - sei wei ' er ausgedehnt
worden und lasse ein günstiges Ergebnis erhoffen . Ein Aktionär erhob
g ' gen die Ausgabe von Vorzugsaktien Protest und gab diesen Protest
zu Pro okoll.

— Die neue Hamburger Bank soll als eine Kommanditgesellschaft
auf Aktien gegründet werden . Das Kapital ist 4V M ' ll . ^ in Aussicht
genommen , doch sind darüber die Verhandlungen w' ch nickt abaeschlos
sen . An der Gründung werden auch ausländisch - Interessenten betei -,
ligt sein . Die Bank wi "d in Beziehung zu süddeutschen Interessenten
treten , sow '

e zu der Allgemeinen D vositenbank in Wien . Geschäfts¬
inhaber wird Wilhelm Kobn in Firma Al ' rander Carlebach u . Co. in
Hamburg und der frühere Abgeordn . tc Freiherr von Richthofen .

V^ irtscdsitlieliS Orsiitnacliricliten .
— Abban der Kricgs .qesellschaZten. Amtlich wird mitgeteilt , daß die

Baumwoll - Aorechnungsstellc B r e in - n ihre Aufgaben soweit erledigt
hat . daß sie zur Abwicklung der restl chen Abrechnnngsgeschäftc am
.1 . Januar 1921 der finanziell > n Aufsicht des Neichsfiimnziniinsteriums
unterstellt und voraussichtlich Ende Mä : z 1921 au 'gelöst werden kann .
Die Den sche L der -A . - G . hat ihr Personal von 810 Angestellten zu
Anfang d . I . zu e .wa 140 zu Ende 1920 vermindert . Die endgül¬
tige Auflösung der Gesellschaft i,t voraussichtlich zum April 1921 zu
erwarten .— Einnalimen aus dem Effektenstückstempel. In der Zeit vom
1 . April bis Ende Oktober be rua die E nnahme aus dem S ' fektcnstück-
ftemvel 343,9 M ' ll. g genüber 33 .4 Mill . <6 im Vorjahre .

Der „nqarische Zinsendienst - In der gestrigen Sitzung der unga¬
rischen Nationalversammlung hat der neue Finanzmiuister seinen
Finanzplaii vorgetragen . Er verkündete , daß er den Zinseildienst für
die Staatsschuld wieder aufnehmen wolle . Du der Stazt nicht in
der Lage sei , für die Zinsenschuld aufzukommen , werde er die Zinsen
für sämtlich -? Staatspapiere aus 4 Proz . herabsetzen und öie Zinsen
für 1 !>1V auezahlen .

A^ arlctb eriekte .
— Mannheimer Warenbörse vom 21 . Dez . An der heutigen Wa¬

renbörse h nickte ziemlich lustlose Stimmung . Angebot er ' olgte für
Erpor zwecke in Brom -Kali , » inso' ? aller Abgaben mit .« 21 pro Kg . ,
kür flüssiges Brom kür Unland mit ^ 12^»0 ver Ko. . echte Ameisen¬
säure . 85prozentige . 11 .50 . Japanwachs iin drei Marken ) ab Lager
Hamburg - X 25 . Chrom -Alaun , techn. krist. 10 - >t . Chromsäure 85—90-
proz . 75 -.V. ab sächsischen Stationen . Einiae Nachsrag ' zeigte sich für
Hirschhornsalz . Cyankali . Chlormagnesium . Ameis .' mvirituö und Kup¬
fervitriol . — Am Ter ilwarenmartt wurden «svortilanelle umgesetzt :
92 Zentimeter breit mit 19 ver Meter , karriere Hemd nflsnellc 73
bis 75 Zentimeter br it ini ! 20 ^ ab Mainz . — Lebensmittel und
Produkten we ! ! " r nachgebend .

— Vom süddeutsche,, Brennstoffmarkt . Der niedere Wasserstand
des Nheius bat angehalt n . so daß d ' e Beförderung von Br -nmto ' fen
we ' ter eingeschränkt werden mußte . Die Haldenb stände wachsen fort¬
während . Braunkohlen wurden zum Preise von etwa 1700—1850
die 10 Tonneu bahnfrei oberrh ' inischer Plätze angeboten . Abfälle von
Braunkohlenbrik tts zum Preise , von ^ 3000 pro 10 Tonken . Die
Lagea der Gas - und Elcktriz ' iätswerke hat sich weiter verschlechtert .
Für Tor ? zeigten ' ' ch wenia Abnehmer .

— Berlinir Häuteversteig ru -ig . Die Häuteversteigeruna nahm
inen wat en Verla » ?. Zum Angebot kamen 21078 Kalbsfelle und

31004 Scba ' fells . Es wurden rrzielt : Für Breslau r Kalbfelle ohne
Kopf bis 9 Pfund 18 «L , «am 23. November 23 .40 ) . unter 9 Psund
10 .10 ^20) Bauern ' elle 12.20 f14,10 >. Schußfelle 10 .05 s1480 ) . mit
Kopf b s 9 Pfund 16 t2l,20 >. über 9 Pfund 16 .80 l21 .2M . Bauern -
f lle 12 .20 i1410 >. Sckußfell ^ 10 05 N2M . — Kalbfelle Ge ' älle
Berlin I obne Kevs bis 9 Pfund 14 60—16 .30 ^ , 20 .10 !. über 9 Pfund
, 4 60— 14 80 -K s20j . Bauern ' elle 9,30—9 .60 , 13 .20 ) . Schußfelle 10- 14 4g
Mark s14 80i . mit Kopf bis 9 P -und 1 .̂ - -14 50 .U sIS .lM über 9 Pfi !n >
13 .70- 14,80 <19 ) . Bauernkdlle 9^- 930 N3 . 10 ) Schußfell » 9 - 10
Mark <13 .80 ) . — Schaf ' elle , Br 'slauer vollwoll ' ge 5 .75 halbwoll >ge
' 30 -,F , ki ' rzwollige 5.50 ^ Blößen 5,10 -K . B rliner vollwolliae 5 .20
b s 5,90 halbwollici " 5 .10—5,25 kurzwellige 6 40— 8 .40 Blö¬
ßen 5—5 .60 pro Pfund . —Roßbäute 220 Zentimeter und mehr
326 <391 ) . 200- 219 Zentimeter 199 -K <300 ) . unter 200 Zentimeter
122 <136) pro Stück .

Lürseakerielite .

— Hamburger Metallmarkt vom 21. Dezember , An der heutige ^
Me tallbör se wurden folgende Preise festgesetzt: 1 Ä? . ^ iw r 1 etwa 900
fein aus Grundlage 1000 fein ) : 1220 <1230) B , 1150 <1 »00 ) , Dez . 1220

<1225) B . 1190 f1210) g. Jan . : 1220 <1220) B . IIS «? <121S) G . 10 M
Zink <Süttenrobzink Lagerware ) : 685 <680 ) B . 660 <660 ) G . Dez . :
<680) B . 665 <660 ) G . Jan . : 675 <670) B . 660 <660 , G . 100 Kg . 8 ^
ungeschmotz ' n : 460 <475 ) B . 450 <460 ) G . 100 Kg . Blei , dopp .- ran -
Original -Hütt ^nweichblei ab ?ag r : 600 <600 ) B . 550 <575 ) G . ab HutA
600 - 590) B . 550 <560) G . 100 Kg . Blei <W ichblei , dopp -ra !' .) : M
<530 ) B . 500 <500 ) G . 1 Kg . Zinn <Banca Stroits ) : 66 <S8 ) B SS ^
<56 '/?) G . 1 Kg . Kupfer <greifbar Kathoden ) : 22V- l23 '/z ) B . 21A <22'^
G . 1 Ka . Wirebars : 22 -/. , 23) B . Sl <22 ) G . 1 Kg . .« upferrafkinA
16 '/? <16 '/!. ) B . 15 s15',-lt ) G . 1 Ka . Quecksilber in Flaschen von 34 M
einschließlich Flasche : 100 <105 , B . 9« <9S ) G . l Ka . Ant mon :
<8 -/2 ) B . 7 <7 ) G . Elckt : ol !,t : 2175 2̂250 ) B . 2175 <2250 ) G . Gold A
bis 40 -/- <41—41'/ . ) B . 40— 10 ' /. <41 — 11 ^ ) G . Platin 145—155
bis 155) B > 145— 155 <145— 155) G .

Notieruagen cler ? rankiurter Lörse vom 22 . Oe^
üsnk » IU»«I
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Newoorker Schlvhkurse vom Zt . Dezemb « ^

Deutschland 1^ 8. Belgien K.28, England (telegraphi ^
Auszahlung ) » .4« '/-, Holland 38.30, Italien 3.41 . Spanien
Dänemark 15 .2V. Frankreich SL8 . Geld in 7M Pro, .

u/lct

4SS2 / la ^ /s ^ a/Ze 7S . / /

// « / ' soZ/Äe/ »

/ ke/n I,acien .

U ) o//65 ? e

^ kacco - ^ lnsat ^ /iemcien .

llnbeciknyt /o/inenck . 1N29»

LesikiliW Zierileigemg .

?lm ? o» nerstaa . de « 23. Deiemb ««. 3 Ubr
« achmittaas . weide tck im « riftraa aemäs, K MK
H .- iy .- 5«. im GLt rbalin .oi KarlSrnve . Abteilung
Wieicnltr . , fitr Rechnung deslen, den e » angebt .

2 Waggon » V etreidepretzstroh
zus . 1 « IV0 Kilo ,

aegen « arzadluna öffentlich versteigern .
? ie Berlteiaeruna sinket voraussichtlich be¬

stimmt statt . 1S3SS
KarlSrube . den 22 Dezember 1S20.

« erichtevollzieher .

^ entralkki ^ unsssn
Inst^n6sstz:en , IlesselrepÄratursn , L !n5« >?so von
>tn « bi» 4O/ » »k»--
I^ine «^> e Itn «>nn >>t «»M4 «»» t « n . Ver
Kesserune veralteter ^vsteins . ksratunr in

ttoirunxzkisxer !, > bvvärmeverv?srtunx .

, Wl . -lng .
Ilerrenstr . 48»

Jul .
k'ernLpreeker 517 .

'

/ on Palmen, von perlen unä von klecii

V . Kim »

SllmSilKiR « «!'
<k . B . KarlSrube .

TamStag , den Nan .
i »ÄI . im Äiereinslokal
„ E ntrackt " . ikarlsrie ^ -
richstranc M . 1924^

Tagesordnung :
MekchSitsdericht. Kassen¬
bericht . 'Ileuwablen . An¬
träge und Verschiedenes .

Der Borstand :
A . Haff> er . l Ä<ork..

I . Sckmid «. I. Schrittf .

Nasov -

» sk - rsUv

dövlisteu preisen

Altbekainits IMscli « Wsinztud» unil Nowl
1 Alnutv vov lZaltestell« Zl»rIcti>I»t,
üok« Iir«n^5tr. o. Zürk«! u ? sl. 22K.

kul pepslezto Weins in jeäer preis !»!!»,
kelekk. Aus « akl in « »rm u . lrali. Lpeisen.

v°» b nltl Nokl . 1LS2S
<Zs »vIIsvd»>tev nvc! V«r»»mmluv ?eo

XüdsvZiiiiimM u. SU, ljlsin. S »»I ^ur Vertiisvae.

Welcher Küfer
wäre in der Vage , eller -
ani > Kiiblerwarei » in

die Schwei » zu senden ?
Nur solide und iaudere
« rbelt wird anaeuomm .
Wäre anch Äbnebmer
oo » Virtenbese " . Heu -
kiabsln und »tectien :
auch and . Sachen wurde
kauien . Preisangebote
an Otto Weber . Breite -
weg. SSilini, «« . B41S>ig

SolögslSiirrgeim --^ -. . .

Höodstss 8olba <I kZnropa» . — LÄcler «oökknel.
Lelegenlieit tllr Wintersport . — tiSkensonn« .

Kun - un «I

Bilanz - Ausstellen

Revisionen
Ordnen u. Neuaulegen der Äitcher übernimmt in

Sleuersachen
erfahrener Aachmann . Offerten unter Nr . ISISli
an d >c . Badliche Preise " erbeten .

wero . geichmactoouange -

öerladmMrle »

Fleisch -

Verbau ?.
von Alorae » Don « .»

ab iung . Knbfleiich
.« l, ' .— . Rinds !. .« 12 .— .
sowie In - u . Ausländer
Wurit ^ 21. - diS 28 .—.
nur fette Ware B722V1

Rheinstr . 1,1.

LSnklebem

werden fortwäbrend zu
den allerböchsten Tages¬
preisen ange ?au t . 18054

It . » ünn ,
Karlftra >>e >s . i . k!t.

Allimiiiiiiill -

>im

^ 1 .
Eisenwaren ISiSi

Teles . K24». Äatdi 'tr . S1 .

tl »mba « d « br v . Kreuz
strake — KriedboskaveUe.
Abzug , gegen « elodnung
Kreu,str . 2» lV . itt44giiü

Verlöre »»
silberne Nadel <Reit >
venschel. Gute Uelohna .
« « u » irschftr. UV . II.

in nur bester K.ürU-knsrvsi 'iU'bei-
tunx lcsuken L .s »in billigsten 10982

Lrb ? ri » i « » str . Z ,
- -

Hü » .
" ' "

^I « UMSNN . Kiir8cline !̂

kaubunä - Nobel

ksuken 8ie pfeiswest
uncl tormsctiön xexen Lsrrsklunx oäer

^ rleickterte XaklunßsdeclinZunA
bei cler xemeinnützixen Hausratxesellsciisft

ksäisekerksubunäd »
lisrlsruke

K»rl- fne6nciistrasse 22 ( ^cklisus konclellplsk '

femspreclier 5157 .
l'äslicii seLkknet von vorm . 3— 12, nselimitts ?s

von 2—k viir . 3876

« « bieten sr»ib ». wog « »nwei «e i. Vapieriiicken !

Kckck Al . A M ., MM At . A R .
serner in Stückgut od . Kaggonladuiigen ab ^ tat . ^

>ow.W« i»e»klete ^ tr . lkvall . einschl. Sack ab Kebi.
Sckmadel » Te « ts«d » e« r »ut (Baden ). -i« a

einzeln «

Siiiistltlle

ß « iiiiM

sind in belannt
Qualität zu billig!» "

W Tagispreisenwieder Z»
haben bei

! H . Jurlacher ,
Kaileritrake

T- lelon kt?.

Brennholz
buchen, glbt ab > .

« iermann » He »
Nintbeimcrstr .

Ali ! aleöer ! li
' c!jt

mit 2 Ringen geiuttA
Zu erfrag , unt .

in der . « ad. Pres !« '

22t .

Z7SL0 Z
440 — »4? ««
4» .
410 .-
214 . -

1 ratiouierc. ,
— ?? rantfurter Börse vom 22. Dezember . Die Börse war . «uü

hsut - iest . Doch inachte sich im Hinblick aus die bevorstebende Böric ?^
pause ein - gewisse Zurückhaltung bemerkbar , -mmol d !e Berliner Borie
beute geschlossen ist . Aus dem Einb . i smarkt zeigten sich die Svurc »
lliigebrochener Festigkeit , immer noch un er dein Eindruck der Wred ' rau ^
bau boffnungen und unter der Nachwirkung d-.' r staatsnuanzicllen S
der Berginannsch n Rede , die wenig ovtimistisch war und die daber ^
marksteigende Wirkung der amerikanisch n Äredi gerücht ? abschwächt̂ .
Der Devisenmarkt ist daher rub ' a und au ? dem Auslandsmarkt Utio
die Äu '. sveränderung -'n gering . Silb ^rm rikauer k>s>7 iminus 3 VrÄ -."
Tebuantepee cOS iminus 1 Pro - ent ) , Schautuua 576 tmtuus 4 Pro ?!. '-
Auch aus den deutschen Hauptivekulationsmärkten bi ' l .en sich d >e
änderung ' n in cnaen Grenzen . Am Montanaktisnmarkt sin !, Lurei ^ '

bürg 397 ivlus 2 Proa .
"!. Gelseukirchsn 394 funverändertV Sarvener N

iminus 8 '/z Pro ^ .i , Pbönir 6M iminus 10 Pro ?.) . Oberbedar !
iplus 4 Proz . ) . Manucsmann 57S ivlus 4 Proq nts . Elek row «' ^
waren ebznsalls wen ' g verändert . Sckuckert 239 ivlus IV» Proz .) B
mann 28t> ivlus 3 Proz .) . Der frankfurter Andustrieakti -nmark ' >oa^
üblicherweise in seiner Äursa stalwna vom Berliner kaum abkäng
zeigte reaere Betätigung . Von fa -bw rten sind Anilin 5Ki1 ipiu '̂
5 Pro ^entl . Höchster 435 ivlus IV- P '- oz . ) , Scheideanstalt 879 '/-
4 Proz .) . Gricsbeim 399 ivlus 2 '/ Proz .) . Von Mascd nenwert n
Daimler 274 '/ ? ivlus 4 -/ , Proz ) K' eier 321 iminus 3 Proz 'nt ).
gegen waren eine ganze R ' l^e von EinbeitÄuerten dieser Gat ' una kt̂ .
e : bolt , so Pokornv . Auch .Haid u . Neu und Noenus waren böber . ^
sfreiv rkebr groi -^s G sck>äst in Augsbnrg - Nürnberger - Ma ' ch nen ^
ivlus 13 Proz .) . Benz im freiv - rkebr 229 >.<. ivlus 4 Proz .) . Hansa Llo»>>
1L2—164 ivlus 6 Proz . ) , Ra ^ atter w »iter seit. 38S—386.

Vorn Valutarnarllt .
kr »alci »rter Oov1 » ei »ll0tler » rijZeli. ? raalrkurt , eleu 22.

Die «lcii ^

i«F

l?ürlal »er Devisennotierungen ^ üricb , ckeo 22 . De ?br. ^

beutizea Devizennotierungeo stellen sick vie kolZt :
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